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BflWBdjfonift
»om 1. 9toöem6er 1928 bis 31. DItoBer 1929.

SSon §. $. X.

SRobemBer.

2. Stabtratgftt|ung. Snterpellatton Sogel Betr. Stanb
ber Saftnftofbauten.

3. Sie neue Suraftalle beg Sdftofjftalbefcftulftaufeg
wirb etageWeiftt.

4. SReforatattongfonntag. Sie Ktreftenfollefte ift für
bte reformierten ©enoffenfeftaften SÖJelltagen u. grid
Beftimmt.

8./9. ©inbraeft ta bie Sßoftftltale Sänggaffe«SIRitteI«
ftrafje.

10. geier ber japantfeften Kolonie anläpcft ber
Sftronbeftetgung beg Kaiferg bon 3<*pan.

12./22. @rofjratft|ung: Ser Soranfcftlag für 1929
geigt einen Stuggabenüberfcftufj bon runb 3 SMIItonen.
Sag Sefret üBer bie ©rricfttung eineg fantonaten Seftr«
linggamteg Wirb angenommen. Sie Sorlage üBer ben
Salgpreig (1 kg gu 25 SRp.) wirb in ber erften Sefung an«

genommen. Set einem SKeftrertrag bon 900,000 gr.
follen 100,000 gr. ber Stiftung für bag Sllter unb 100,000
granfen ber fünftigen Stlterg« unb ©interlaffenenber«
ftefterung gufommen. Sag ©efeij über bie SßfarrWaftfen
Wirb mit grofjem SIReftr angenommen, ebenfo bag Se«
fret über ben Btbtlftanbgbtenft. Sie SIRotion Sogel üBer
bag grauenftimmredtjt Wirb erfteBlicft erflärt.

vom 1. November 1928 bis 31. Oktober 1929.

Von H. H. T.

November.
2. Stadtratsstitzung. Interpellation Vogel betr. Stand

der Bahnhofbauten.
3. Die neue Turnhalle des Schoßhaldeschulhauses

wird eingeweiht.
4. Reformationssonntag. Die Kirchenkollekte ist für

die reformierten Genossenschaften Mellingen u. Frick
bestimmt.

8./9. Einbruch iu die Postfiliale Länggasse-Mittel-
straße.

10. Feier der japanischen Kolonie anläßlich der
Thronbesteigung des Kaisers von Japan.

12./22. Großratsitzung: Der Voranschlag für 1929
zeigt einen Ausgabenüberschuß von rund 3 Millionen.
Das Dekret über die Errichtung eines kantonalen Lehr-
lmgsamtes wird angenommen. Die Vorlage über den
Salzpreis (1 KZ zu 25 Rp.) wird in der ersten Lesung
angenommen. Bei einem Mehrertrag von 900,000 Fr.
sollen 100,000 Fr. der Stiftung für das Alter und 100,000
Franken der künftigen Alters- und Hinterlasfenenver-
sicherung zukommen. Das Gesetz über die Pfarrwahlen
wird mit großem Mehr angenommen, ebenso das Dekret

über den Zivilftandsdienst. Die Motion Vogel über
das Frauenstimmrecht wird erheblich erklärt.
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12. ©rofjratgabenb im Kaftno.
14. Bunt Slnbenfen an ben 100. ©eburtgtag beg

©rttnberg ber @otteggnab«3tnftaIten im Kanton Sera
finbet eine geier für ©errn Sfr. Deftfenbeta in Seiten«
Wil ftatt.

— Sie naturforfeftenbe ©efeltfeftaft ftat gri. Sibienne
b. SBattenWtjt gum ©ftreumttglieb ernannt.

15. Ser SRegierunggrat ftat gum ©ftef beg fantonaten
ftatiftifcften Sureaug Srof. De SB. Sßauli in Sern gewäftlt.

21. Sie SIRarcel Senoift«Stiftung für bie görberung
ber Wiffenfeftaftlieften gorfftung berleiftt Srof. De Saftlt
ben Sreig beg Saftreg 1927 für bie 7. Sluflage feineg
SeftrBucfteg ber flinifdjen Unterfucftunggmetftoben.

24. Dies academicus. Ser neue SReftor Slm. ©ilg
fpricftt üBer ben Sinn ber Sfteologie. Bu ©ftrenboftoren
Werben prontobiert: DBergericfttgpräfibent SB. ©mft unb
Srof. De ©ang Sefting, Sotanifer ta Sütid).

— Sn ber Surnftalle beg neuen Sefttnbarfdftulftaufeg
in Selp Würben bei einer Kinoborftellung über 40 Kinber
bureft Koftlenojftbgafe, bte bureft ben göftnbrud ta ber
Seitung ber eifernen Surnftalleöfen entftanben, oftn«

ntädjtig.
25. De phil. ©einrieb) Sübi begeftt feinen 80. ©eburtg«

tag.
26. Bibelemärit. 1. ©g wirb eine Befonbere S°nget«

orbnung aufgefteltt, um bem Unfug in ben SauBen gu
fteuern. 2. Sag ©ta«SBeg=Stjftetn bewäftrt fieft. 3. Sfan«
bal im Saftnftof.

30. Ser Sontmertetft ftat burdt) pribate Snitiatibe
ein ©allenfcftwimmbab erriefttet.

Segember.
1./2. ©ibg. Slbftimmung. Sie Snitiatibe für bte SBie«

bereinfiiftrung ber Kurfaalfpiele wirb angenommen.
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12. Großratsabend im Kasino.
14. Zum Andenken an den 106. Geburtstag des

Gründers der Gottesgnad-Anstalten im Kanton Bern
findet eine Feier für Herrn Pfr. Ochsenbein in Veiten-
wil statt.

— Die naturforschende Gesellschaft hat Frl. Vivienne
v. Wattenwyl zum Ehrenmitglied ernannt.

15. Der Regierungsrat hat zum Chef des kantonalen
statistischen Bureaus Prof. Dr W. Pauli in Bern gewählt.

21. Die Marcel Benoist-Stiftung für die Förderung
der wissenschaftlichen Forschung verleiht Prof. Or Sahli
den Preis des Jahres 1927 für die 7. Auflage seines
Lehrbuches der klinischen Untersuchungsmethoden.

24. vies aczaàerQicus. Der neue Rektor Arn. Gilg
spricht über den Sinn der Theologie. Zu Ehrendoktoren
werden promoviert: Obergerichtspräsident W. Ernst und
Prof. Dr Hans Schinz, Botaniker in Zürich.

— Jn der Turnhalle des neuen Sekundarschulhauses
in Belp wurden bei einer Kinovorstellung über 40 Kinder
durch Kohlenoxydgase, die durch deu Föhudruck in der
Leitung der eisernen Turuhalleöfen entstanden,
ohnmächtig.

25. Or rmil. Heinrich Dübi begeht seinen 80. Geburtstag.

26. Zibelemärit. 1. Es wird eine besondere
Polizeiordnung aufgestellt, nm dem Unfug in den Lauben zu
steuern. 2. Das Ein-Weg-System bewährt sich. 3. Skandal

im Bahnhof.
30. Der Sommerleist hat durch private Initiative

ein Hallenschwimmbad errichtet.

Dezember.
1./2. Eidg. Abstimmung. Die Initiative für die

Wiedereinführung der Kursaalspiele wird angenommen.
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Sotal: 292,635 Sa, unb 270,767 SRein. Kanton Sera:
44,873 Sa unb 33,085 SRein. Stabt Sern: 7013 Sa unb
2600 SRein.

3. Sie Unterricfttgbtreftton ftat De d}aul SRtgft unb
De Slbrian Seftocft gu Sribatbogenten ernannt.

— Sunbegberfammlung: ©röffnung ber 28. Segtg«

laturperiobe. SÜRit 157 Stimmen wirb SRationalrat De

©eintieft SBattfter bon Sugern gum SRationatratgpräft«
benten unb mit 39 Stimmen Stänberat De SSettftein
gum Stänberatgpräfibenten gewäftlt. Sllg SRacftfolger beg

bentiffiomerenben Söunbegrateg ßftuatb witb am 13.
Marcel-Ed.-Ernest Pilet-Golaz geB. 31. XII. 1889, gut«
fprecfter in Saufanne, unb alg Sunbegrieftter werben
De ^alob ©alBlüijel unb De ©ugen Sölocfter, alg

Sräfibent beg Sunbeggericfttg wirb De Sirgile SRoffel

gewäftlt. Ser Soranfcftlag geigt gum erften SIRal einen
©tnnaftmenüberfiftufj bon 2 SIRillionen. Sllg Sauerftilfe
für bie SanbWirtfeftaft Wirb ben Kantonen guftanben ber
ntitwitfenben fantonalen Sanfen unb ©rjpotftefar«
tnftitute 60 SIRillionen gr. barleftengweife gur Sßerfügung
geftellt.

7. Ser ta Serlin Woftnenbe Bernifefte Slrdtjiteft Dtto
SRubolf Salbigberg bon SIRüftleberg, geb. 1882 in König,
wirb alg orbentl. Srofeffor für Strcftiteftur an bie eibg.
teeftn. ©oeftfeftule in Büridj ernannt.

17./18. ©rofjratfi^ung: Sie Sorlage üBer bte ©tlfg«
aftion für notleibenbe Sanbwirte wirb gutgefteifjen.
3,5 SIRilltonen gr. Werben ta ginglofen Sarleften gewäftrt.
2. Seratung beg ©efe^eg über ben Salgpreig ergibt, bah
bom Ueberfcftufj aug bem Salgftanbel, Wenn er meftr alg
900,000 gr. Betragen follte, ftöcftfteng 300,000 gr. gu
2/3 für ben gonbg ber fant. Sllterg« unb ©interlaffenen«
berfictjerang, gu einem Srittel für ben fant. Serein für
bag Sllter berwenbet wirb. Sie SIRotion SReuenfcftwanber
Wirb angenommen.
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Total: 292,635 Ja, und 270,767 Nein. Kanton Bem:
44,873 Ja und 33,085 Nein. Stadt Bern: 7013 Ja und
2600 Nein.

3. Die UnterrichtsdireMon hat vr Paul Nigst und
vr Adrian Schoch zu Privatdozenten emannt.

— Bundesversammlung: Eröffnung der 28. Legis-
laturperiode. Mit 157 Sümmen wird Nationalrat vi
Heinrich Walther von Luzern zum Nationalratspräsi-
denten und mit 39 Stimmen Ständerat vr Wettstein
zum Ständeratspräsidenten gewählt. Als Nachfolger des

demissionierenden Bundesrates Chuard wird am 13.
NarosI.L<1..Viiiest?i1st.»«1g.2 geb. 31. XII. 1889,
Fürsprecher iu Lausanne, und als Bundesrichter werden
vr Jakob Halblützel und vr Eugen Blocher, als

Präsident des Bundesgerichts wird vr Virgile Rossel

gewählt. Der Voranschlag zeigt zum ersten Mal einen
Einnahmenüberschuß von 2 Millionen. Als Dauerhilfe
für die Landwirtschaft wird den Kantonen zuhanden der
mitwirkenden kantonalen Banken und Hypothekarinstitute

60 Millionen Fr. darlehensweise zur Verfügung
gestellt.

7. Der iu Berlin wohnende bernische Architekt Otto
Rudolf Salvisberg von Mühleberg, geb. 1882 in Köniz,
wird als ordentl. Professor für Architektur an die eidg.
techn. Hochschule in Zürich ernannt.

17./18. Großratsitzung: Die Vorlage über die
Hilfsaktion für notleidende Landwirte wird gutgeheißen.
3,5 Millionen Fr. werden in zinslosen Darlehen gewährt.
2. Berawng des Gesetzes über den Salzpreis ergibt, daß
vom Ueberschuß aus dem Salzhandel, wenn er mehr als
900,000 Fr. betragen sollte, höchstens 300,000 Fr. zu
2/3 für den Fonds der kant. Alters- und Hinterlassenen-
verficherung, zu einem Drittel für den kaut. Verein für
das Alter verwendet wird. Die Motion Reuenschwander
wird angenommen.
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19. Sin Stelle beg aug Slltergrfidfieftten bentiffio«
nterenben Dt SRub. StRünget ftat bet Kleine Sutgettat
gum SJRitglieb bet Stteftton beg betn. Kunftmufeumg
Kunftmalet gri£ Staffelet gewäftlt.

23. Sn bet ©emetnbeabfttmmung Wetben alle Sor«
lagen: Soranfcftlag, Sllignetnentgpläne SBetffenbfiftl—
Knfigltftubel unb SBftlerfelbquartier unb Korreftton ber
SIRurtenftrafje angenommen.

24./25. Seleüefttung beg SlRünfterturmg.

26./29. 3. Sauera«©etotatWodje im Scftlofc ©ünigen.
— Bum ©ftefargt für ©fttrurgte am ©emetnbefpttal

in ber Siefenau Wirb De med. griij Steinmann, a. o. Sßrof.
für bie gefamte Unfallmebigin an ber ©oeftfeftule, gewäftlt.

— Snt Bieglerfpital Wirb eine eftirargifefte Slbteilung
mit De med. SIRattt, a. o. Stof. füt allgemeine ßftiturgte
an ber ©oeftfeftule, alg ©ftefargt, etngeriefttet. ©ftefargt ber
tnnera SIBteilung Wirb De SIR. SüBi.

Sanuar.
1. Sunbegpräf.: Dr ^aab, Sigepräf.: K. Sdjeurer.
7. ©in Sranb riefttet ta ber ©ftaletfabrif ta Suter«

lafen Bebeutenben Seftaben an.
8. Snt Sltelter beg Seftul« unb Solfgfinog im ©ebäube

ber ©eWerBefaffe (Saftnftofplatj) entfteftt bureft ©nt«
günbung eineg gilntg ein SBranb, ber bag gange, feit
9 Saftren gefammelte SIRaterial gerftört. Ser ©ebäube«
fetjaben beträgt 120,960 gr., ber SJRobiliarfdtjaben 350,000
granfen unb ber Seftaben beg Solfgfinog 250,000 gr.

— Sunbegpräfibent ^aab eröffnet ben bireften Sele«

pftonberfeftr mit S8uenog«3ltreg.

— SRaeft Unterfucftungen üBer bie Urfaeften beg

Sturgeg bon glieger ©artier ftat ber Sunbegrat bem
Sireftor ber KonftraftiongWerfftätte Sftun, Sngenieur
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19. An Stelle des aus Altersrücksichten
demissionierenden Dr Rud. Münger hat der Kleine Burgerrat
zum Mitglied der Direktion des bern. Kunstmuseums
Kunstmaler Fritz Traffelet gewählt.

23. Jn der Gemeindeabsn'mmung werden alle
Vorlagen: Voranschlag, Alignementspläne Weissenbühl—
Knüslihubel und Wylerfeldqnarüer und Korrektion der
Murtenstraße angenommen.

24. /25. Beleuchtung des Münsterturms.
26./29. 3. Bauern-Heimatwoche im Schloß Hünigen.
— Zum Chefarzt für Chirurgie am Gemeindefpital

in der Tiefenau wird Dr msck. Fritz Steinmann, a. o. Prof.
für die gesamte Unfallmedizin an der Hochschule, gewählt.

— Jm Zieglerspital wird eine chirurgische Abteilung
mit vr illöck. Matti, a. o. Prof. für allgemeine Chirurgie
an der Hochschule, als Chefarzt, eingerichtet. Chefarzt der
innern Abteilung wird Dr M. Dübi.

Januar.
1. Bundespräs. : vr Haab, Vizepräs. : K. Scheurer.
7. Ein Brand richtet in der Chaletfabrik in Jnterlaken

bedeutenden Schaden an.
8. Jm Atelier des Schul- und Volkskinos im Gebäude

der Gewerbekasse (Bahnhofplatz) entsteht durch
Entzündung eines Films ein Brand, der das ganze, seit
9 Jahren gesammelte Material zerstört. Der Gebäudeschaden

beträgt 120,960 Fr., der Mobiliarschaden 350,000
Franken und der Schaden des Volkskinos 250,000 Fr.

— Bundespräsident Haab eröffnet den direkten
Telephonverkehr mit Buenos-Aires.

— Nach Untersuchungen über die Ursachen des

Sturzes von Flieger Cartier hat der Bundesrat dem
Direktor der Konstrukttonswerkstätte Thun, Ingenieur
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Seannta, einen Serwetg erteilt, babon Kenntntg ge«

nontmen, bafj Sng. Sluguft ©äfelt ©nbe 1928 aug bem
Sienfte beg Sunbeg angetreten ift unb Sng. S^gueg
Sennft bifgtpltnarifcft entlaffen, ba fie an bet ungenügen«
ben Konftraftton beg gluggeugeg berantwortltcft waten.

11. Set Stabttat wäftlt gu feinem Sßtäftbenten Dbet«
ricfttet Säfdjlta.

18. Slfabemtfcftet Sali.

gebtuat.
I. Stabttat: SIbtedftnungen, ©tfa^Waftl in bie Scftul«

fontmtffton Steitentain. Sergletdjgborfcftlag beg Scfttebg«
geridfttg i. S. SanbetWetb beg botanifcften ©atteng füt
ben Sau bet SottaineBtüde.

— Srof. De ©. Kurtft, Serttetet bet SIRuftfwiffen«
fcftaft a. b. Uniberfität, ftat einen SRuf naeft Köln aug«

gefeftlagen.

5. Snt Sütgetftaug finbet bte ©rünbung ber glug«
platjgenoffenfeftaft ftatt.

II. Ser Sateran=Sertrag gur Söfung ber römifeften
grage bureft Seftaffung beg Staateg Cittä del Vaticano
Wirb aBgefcftloffen.

12. Sag Sfteratometer fällt in Sera auf — 23 ©rab;
ber Sielerfee friert gu. Sltn 24. tritt Sauwetter ein, aber
am 26. feist eine neue Kältewelle ein.

16. Ser SRontamft Srof. De SBalter b. SBartBurg ftat
einen SRuf an bie Uniberfität Seipgig angenommen.

23. Unter ben berfeftiebenen Sücagfettftälten ta ber
Stabt fällt befonberg berf. „Sm Sraunrlanb ber Sftra«
miben" im Kurfaal Seftänglt auf.

— Seftofoggifeter beg Seftrerberetag.

23./24. Srieftaubenaugflellung in ber Suraftalle an
ber Siftoriaftrafje.
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Jeannin, einen Verweis erteilt, davon Kenntnis
genommen, daß Ing. August Häfeli Ende 1928 ans dem
Dienste des Bundes ausgetreten ist nnd Ing. Jacques
Jenny disziplinarisch entlassen, da sie an der ungenügenden

Konstruktion des Flugzeuges verantwortlich waren.
11. Der Stadtrat wählt zu seinem Präsidenten Ober-

richter Bäschlin.
18. Akademischer Ball.

Februar.
I. Stadtrat: Abrechnungen, Ersatzwahl in die

Schulkommission Breitenrain. Vergleichsvorschlag des Schiedsgerichts

i. S. Landerwerb des botanischen Gartens für
den Bau der Lorrainebrücke.

— Prof. Dr E. Kurth, Vertreter der Musikwissenschaft

a. d. Universität, hat einen Ruf nach Köln
ausgeschlagen.

5. Jm Bürgerhaus findet die Gründung der Flug-
platzgenosfenschaft statt.

II. Der Lateran-Vertrag zur Lösung der römischen
Frage durch Schaffung des Staates Oittà, clel Vaticano
wird abgeschlossen.

12. Das Thermometer fällt in Bern auf — 23 Grad;
der Bielersee friert zu. Am 24. tritt Tauwetter ein, aber
am 26. setzt eine neue Kältewelle ein.

16. Der Romanist Prof. Dr Walter v. Wartburg hat
einen Ruf an die Universität Leipzig angenommen.

23. Unter den verschiedenen Maskenbällen in der
Stadt fällt besonders derj. „Jm Traumland der
Pyramiden" im Kursaal Schänzli auf.

— Pestalozzifeier des Lehrervereins.
23./24. Brieftaubenausstellung in der Turnhalle an

der Viktoriastraße.
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27. Ser neue frang. Sotfcftafter de Marcilly (für
J. Hennessy) überretcftt bem SBunbegrat fein Seglau«
btgunggfcftreiben.

SIRärg.

2./3. Kantonale Slbftimmung: ©efeij über ben Salg«
pretg: 78,468 Sa gegen 26,475 SRein. Stabt Sern:
10,350 3a gegen 3,815 SRein.

— ©ibgenöffifefte Slbftimmung: Ser Sorfcftlag ber
Sunbegberfammlung ta ber ©etreibefrage Wirb mit
total 447,963 Sa gegen 226,255 SRein, Kt. Sern: 69,000
Sa, 38,635 SRein, Stabt Sera: 7900 Sa, 8222 SRein an«

genommen. Sie ©etreibetnttiatibe wirb berWorfen mit
total 657,683 SRein gegen 19,255 Sa, Kanton Sera:
104,314 SRein gegen 3,164 Sa, Stabt Sern: 16,645 SRein

gegen 215 Sa. Sie ftatiftifcfte ©ebüftr wirb angenommen
mit total 443,231 Sa gegen 227,244 SRein, Kt. Sern:
68,016 3a gegen 38,023 SRein, Stabt Sera: 7978 Sa
gegen 8765 SRein.

2. ©röffnung beg Ktaog Kapital an ber Kramgaffe.
4./16. Sunbegberfammlung: Sie SRäte gebenfen ber

berftorbenen SRationalräte SIRatllefer unb SDcaunoir. gür
bie ©rftellung eineg Soft«, Selepfton« unb Selegrapften«
gebäubeg in SRontreuj Wirb ein Krebit bon 1,6 SMtlionen
gewäftrt. Sie SBieberetafüftrang ber päbagogifeften SRe«

frutenprüfungen Wirb bom SRationalrat abgeleftnt. Sag
Strafgefetj Wirb Weiter Beraten. Ser Stänberat nimmt
bte Slltergberfiefterung an unb befürwortet ben Seitrttt
ber Seftweig gum Kellogpaft.

5. D. ©. Strafjer, Sfarrer an ber griebengfirefte, wirb
gum a. o. Srof. an bie Uniberfität SReuenburg ernannt.

6. ©in Srauergottegbienft finbet gum ©ebäctjtnig ber
berftorbenen Königtn«SIRutter bon Spanien ftatt.

7. ©rojier Sranb im Sägewerf gruttger ta Dber«
ftöfen.

— 23« —

27. Der neue stanz. Botschafter de Naroillv (für
j. Seniiossv) überreicht dem Bundesrat sein
Beglaubigungsschreiben.

März.
2./3. Kantonale Abstimmung: Gesetz über den Salz»

preis: 78,468 Ja gegen 26,475 Nein. Stadt Bern:
10,350 Ja gegen 3,815 Nein.

— Eidgenössische Abstimmung: Der Vorschlag der
Bundesversammlung in der Getreideftage wird mit
total 447,963 Ja gegen 226,255 Nein, Kt. Bern: 69,000
Ja, 38,635 Nein, Stadt Bern: 7900 Ja, 8222 Nein
angenommen. Die Getreideinitiative wird verworfen mit
total 657,683 Nein gegen 19,255 Ja, Kanton Bern:
104,314 Nein gegen 3,164 Ja, Stadt Bern: 16,645 Nein
gegen 215 Ja. Die statistische Gebühr wird angenommen
mit total 443,231 Ja gegen 227,244 Nein, Kt. Bern:
68,016 Ja gegen 38,023 Nein, Stadt Bern: 7978 Ja
gegen 8765 Nein.

2. Eröffnung des Kinos Kapitol an der Kramgasse.
4. /16. Bundesversammlung: Die Räte gedenken der

verstorbenen Nationalräte Maillefer und Maunoir. Für
die Erstellung eines Post-, Telephon- und Telegraphengebäudes

in Montreux wird ein Kredit von 1,6 Millionen
gewährt. Die Wiedereinführung der pädagogischen
Rekrutenprüfungen wird vom Nationalrat abgelehnt. Das
Strafgesetz wird weiter beraten. Der Ständerat nimmt
die Altersversicherung an und befürwortet den Beitritt
der Schweiz zum Kellogpakt.

5. O. E. Straßer, Pfarrer an der Friedenskirche, wird
zum a. o. Prof. an die Universität Neuenbürg ernannt.

6. Ein Trauergottesdienst findet zum Gedächtnis der
verstorbenen Königin-Mutter von Spanien statt.

7. Großer Brand im Sägewerk Frutiger in
Oberhofen.
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8. Stabtrat: KrebttgeWäftrung bon 128,000 gr. für
bte Sefftmng SIRüIler an ber SdftWargtorftrafje unb bon
112,000 gr. für ben ©rWerB ber Sefftjung Sfcftarner«
ftrafje 19 für bte S. S. S. ©ewäftrung eineg ©ftpo«
tftefarbarlefteng bon 100,000 gr. an bie Stiftung Kan>

tonalBernifcfteg Säugltngg« unb SlRütterfteim, für ben
SReubau am ©IfenauWeg. ©erriefttung beg glugplatjeg
Selpmoog unb Setetltgung an ber gIugpla|genoffen«
feftaft.

12. Ser Kurfaal Sftun Wirb bei ber Serftetgerung
bem etagigen Sutereffenten, ber Spar« unb Setftfaffe
bon Sftun, gum Sreife bon 53,000 gr. nebft rüdftänbtgen
Binfen, Steuern unb fonfttgen SBerten gugefiftrieben.
©inen SIRonat fpäter geftt er an bie girma S. Sloeft & So.
in Safel über.

13. Bum SRacftfolger bon Srof. ©arrrj SIRarjnc ftat
ber SRegierunggrat Srof. ©trieft aug SIRimcften gum orb.
Srofeffor für beutfefte Spradtje unb Siteratur gewäftlt.

— 3n ber SfarrWaftI am SIRünfter wirb mit 352 bon
406 Stimmen ber SReforat«Sfarrer Saul Senger in
SBoftlen anftelle beg gurüdgetretenen Sfarrerg SBäber

gewäftlt. Suftallation am 9. Sunt.
19. SIRobetebue im Seftängli.
22. Stabtrat: Ser Sotfitjenbe wibmet bem am 11.

betftotBenen SIRitglieb SIRatc Sefttrignet einen Warnten
SRactjruf. gür bte Kanalifatton beg Sulgenbaeftg wirb ein
SRacftfrebit bon 959,111.65 gr. Bewilligt.

31. Surmmufif auf bem SIRünfterturm.

Slpril.
8./11. Slfabemifcfter Surnfurg.
12. Stabtrat, ©r befeftliefjt ben Slltgnementgplan für

ben ©elbetiapla^, ©rWetterunggbauten ber ©arage für
ben Stabtomntbug unb bte neue Sorrainelinie, Wofür
ein Ktebit bon 1,167,000 gt. berlangt wirb unb bte ©r«
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8. Stadtrat: Kreditgewährung von 128,000 Fr. für
die Besitzung Müller an der Schwarztorstraße und von
112,000 Fr. für den Erwerb der Besitzung Tscharner-
straße 19 für die S.S.B. Gewährung eines
Hypothekardarlehens von 100,000 Fr. an die Stiftung Kan-
tonalbernisches Säuglings- und Mütterheim, für den
Neubau am Elfenauweg. Herrichwng des Flugplatzes
Belpmoos und Beteiligung an der Flugplatzgenossen-
schaft.

12. Der Kursaal Thun wird bei der Versteigerung
dem einzigen Interessenten, der Spar- und Leihkasse
von Thun, zum Preise von 53,000 Fr. nebst rückständigen
Zinsen, Steuern und sonstigen Werten zugeschrieben.
Einen Monat später geht er an die Firma S. Bloch Ä Co.
in Basel über.

13. Zum Nachfolger von Prof. Harry Maync hat
der Regierungsrat Prof. Strich aus München zum ord.
Profefsor für deutsche Sprache und Literawr gewählt.

— Jn der Pfarrwahl am Münster wird mit 352 von
406 Stimmen der Reform-Pfarrer Paul Tenger in
Wohlen anstelle des zurückgetretenen Pfarrers Wäber
gewählt. Installation am 9. Juni.

19. Moderevue im Schänzli.
22. Stadtrat: Der Vorsitzende widmet dem am 11.

verstorbenen Mitglied Marc Peytrignet einen warmen
Nachruf. Für die Kanalisation des Sulgeubachs wird ein
Nachkredit von 959,111.65 Fr. bewilligt.

31. Turmmusik auf dem Münfterturm.

April.
8./11. Akademischer Turnkurs.
12. Stadtrat. Er beschließt den Alignementsplan für

den Helvetiaplatz, Erweiterungsbauten der Garage für
den Stadtomnibus und die neue Lorrainelinie, wofür
ein Kredit von 1,167,000 Fr. verlangt wird und die Er-
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wetterung beg SetWaltungggebäubeg beg ftäbt. ©leftri«
gttätgwetfeg, für bie ein Ktebtt bon 600,000 gt. not«
Wenbtg ift.

19. Sie Snf.'SRegtmentet 13 u. 14. etc. beftlteten
an bet Sunbeggaffe.

20. „Setn in gorat" Sali bet ©ftmnafttfeften ©e«
fellfcftaft Sera.

— Snt SBettbeWetb übet bie Umgeftaltung beg Saftn«
ftofg« unb Subenbetgplaijeg mufjte bag füt ben etften
Sßteig botgefdtjlagene Srojeft auggefdjloffen Wetben,
Weil fein Sßetfaffet niiftt teilnafttneBetecftttgt Wat. Set
2. Sßreig bon 5000 granfen Würbe S. Büttel, Sngenteur
ta SReuenburg unb ©. Sefttnbler, Strdtjiteft in SBern, gur«
geit in Bürieft, erteilt.

— grau SBwe. SIRarie Souife b. SRöber, ©utg«
befifcertn in SRtdfttgen, ftat für Woftltätige Sboeäe 165,000gr.
tefttett.

22. S-*S. De phil. gri| Belffte wirb gum a. o. Sßro«

feffor beförbert mit einem Seftrauftrag für fpegtelle
organifdje ©ftemte.

26. Ser Sorftanb ber glugpla^genoffenfcftaft Wäftlt
gum glugplatjcftef unb Sireftor ©. Staiftobt).

— Ser Sauergefter Sinber fam ta 14% Stb. gu
gufj bon Bfiridt) naeft Sern (123 km).

27. Sie Sruber gri| unb SRub. Saftiger, Säuern
im ©urtenborf, mifjftanbeln unb infultieren ben 1. Se«
fretär ber brit. ©efanbtfcftaft.

SIRai.

3./4. Sie Königin ber SRieberlanbe ftattet auf iftrer
SReife naeft SIRontana Sern einen Sefucft ab.

— Stabtrat. KrebttgeWäftrangen ufw. Srei Suter«
pellationen Sig, Serger«Stalber unb De Sa SRicca betr.
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Weiterung des Verwaltungsgebäudes des städt. Elektri»
zitätswerkes, für die ein Kredit von 600,000 Fr. not-
wendig ist.

19. Die Jnf.-Regimenter 13 u. 14. etc. defilieren
an der Bundesgasse.

20. „Bern in Form" ^ Ball der Gymnasttschen
Gesellschaft Bem.

— Jm Wettbewerb über die Umgestaltung des Bahnhofs-

und Bubenbergplatzes mußte das für den erften
Preis vorgeschlagene Projekt ausgeschlossen werden,
weil sein Verfasser nicht teilnahmeberechtigt war. Der
2. Preis von 5000 Franken wurde B. Züttel, Ingenieur
in Neuenburg und E. Schindler, Architekt in Bern, zurzeit

in Zürich, erteilt.

— Frau Wwe. Marie Louise v. Röder,
Gutsbesitzerin in Richigen, hat für wohltätige Zwecke 165,000Fr.
testiert.

22. P.-D. Dr ?bil. Fritz Zetzschs wird zum a. o.
Professor befördert mit einem Lehrauftrag für spezielle
organische Chemie.

26. Der Vorstand der Flugplatzgenossenschaft wählt
zum Flugplatzchef und Direktor H. Pillichody.

— Der Dauergeher Linder kam in 14^4 Std. zu
Fuß von Zürich nach Bern (123 Krn).

27. Die Brüder Fritz und Rud. Balsiger, Bauern
im Gurtendorf, mißhandeln und insultieren den 1.
Sekretär der brit. Gesandtschaft.

Mai.

3./4. Die Königin der Niederlande stattet auf ihrer
Reife nach Montana Bern einen Besuch ab.

— Stadtrat. Kreditgewährungen usw. Drei
Interpellationen Jlg, Berger-Stalder und Dr La Nicca betr.
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SReutegelung bet Setfefttgbetftältntffe in bet Stabt
Wetben Beftanbelt.

— Set SetWaltunggtat bet Sllptna Sl.«©. in ©fim«
ligen tritt, naeftbem bag Slfttenfapttal bon 7 SIRtlltonen
betloten ift, gutüd. Ser Konfurg fann feboeft aufgeftalten
Werben.

6. Sn Siglen wirb unter Sorfjft bon Strift SRollier
bte bernifdje Sracfttenberetnigung gegrünbet.

8. Sefidjtigung beg neuen Sorftfpitatg bureft bte

Steffe.
11./12. Snteraationate ©unbeaugftellung in ben ©al«

len beg Bufttftieratarfteg.
— ©ibgenöffifefte Solfgabftimmung: Sie Sttafjen«

betfefttgintttattbe Witb mit total 397,612 SRein gegen
230,776 Sa, Kanton Setn: 62,374 SRein gegen 36,077 Sa,
Stabt Setn: 6295 SRein unb 6711 Sa, fowie bte Stannt«
Wetninitiatibe mit total 436,746 SRein gegen 214,936 Sa,
Kt. Setn: 68004 SRein gegen 33,256 Sa, Stabt Setn:
6471 SRein unb 6786 Sa betWotfen.

— ©emetabeabfttatntung Sem: Slbrecftnung über
bie Sulgenbacftforreftton 8822 3a gegen 2658 SRein,

Slügnementgplan für ben ©elbettapla| 10,336 Sa gegen
1694 SRein. Krebttertetlung an ben Stabtomnibug gum
SetrteB ber Sorrainelinte 10,385 Sa gegen 1,784 SRein.

©rWetterung beg SerWaltungggeBäubeg beg ©leftrigitätg«
werfeg 9727 Sa gegen 2340 SRein.

— ©entetabeaBftimntung König: Sie ©tngemetnbung
SBaBern«Siebefetb in bte ©emeinbe Sern wirb mit
1109 gegen 706 Stimmen berWorfen.

11. Sßrof. g. ©onfetft, Drbtaariug für ©eometrie ftat
einen SRuf an bie eibg. tedjnifdje ©oeftfeftule erftalten unb
nimmt iftn an.

13ff. ©rofjrat: Ser Sorfiijenbe eftrt gunäcftft ben ber«

ftorbenen ©rofjrat SRetft b. Sumigwalb. Sag ©efe£ über
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Neuregelung der Verkehrsverhältnisse in der Stadt
werden behandelt.

— Der Verwaltungsrat der Alpina A.-G. in Gümligen

tritt, nachdem das Aktienkapital von 7 Millionen
verloren ist, zurück. Der Konkurs kanu jedoch aufgehalten
werden.

6. Jn Biglen wird unter Vorsitz von Arisi Rollier
die bernische Trachtenvereinigung gegründet.

8. Besichtigung des neuen Loryspitals durch die
Presse.

11./12. Internationale Hundeausstellung in den Hallen

des Zuchtstiermarktes.

— Eidgenössische Volksabstimmung: Die
Straßenverkehrsinitiative wird mit total 397,612 Nein gegen
230,776 Ja, Kanton Bern: 62,374 Nein gegen 36,077 Ja,
Stadt Bern: 6295 Nein und 6711 Ja, sowie die
Branntweininitiative mit total 436,746 Nein gegen 214,936 Ja,
Kt. Bern: 68004 Nein gegen 33,256 Ja, Stadt Bern:
6471 Nein und 6786 Ja verworfen.

— Gemeindeabstimmung Bern: Abrechnung über
die Sulgenbachkorrektion 8822 Ja gegen 2658 Nein,
Alignementsplan für den Helvetiaplatz 10,336 Ja gegen
1694 Nein. Krediterteilung an den Stadtomnibus zum
Betrieb der Lorrainelinie 10,385 Ja gegen 1,784 Nein.
Erweiterung des Verwaltungsgebäudes des Elektrizitätswerkes

9727 Ja gegen 2340 Nein.

— Gemeindeabstimmung Köniz: Die Eingemeindung
Wabern-Liebefeld in die Gemeinde Bern wird mit
1109 gegen 706 Stimmen verworfen.

11. Prof. F. Gonseth, Ordinarius für Geometrie hat
einen Ruf an die eidg. technische Hochschule erhalten und
nimmt ihn an.

13 ff. Großrat: Der Vorsitzende ehrt zunächst den
verstorbenen Großrat Reist v. Sumiswald. Das Gesetz über
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bie SfarrWaftlen Wirb in ber 2. Sefung angenommen.
Sie SIRotion Sütifofer betr. SRebifion beg Slrbettglofen«
berfiefterungggefeiseg Wirb aBgeleftnt. Sag Sefret üBer
bie Umlegung bon SaugeBiet wirb gutgefteifjen. Sag ©e»
fetj betr. SRegierunggbertretung in ben eibg. SRäten (an
BaftI 4) wirb beraten. Sie Sorlage über bte SReuBauten

für bie ©oeftfeftule witb angenommen. Sllg ©rofjratg«
prafibent Wirb gewäftlt: 3°ft- SERüftlemann, SRotac ta
SIReirtagen, gum Stäf. beg SRegietunggtateg ginang«
birettor ©uggigBerg.

24. Stabtrat, gür bie ©rftellung eineg Seftulpabil«
long im Srunnabernquartier wirb ein Krebit bon
60,000 gr. bewilligt. Sie SIRotion SBirg famt Sttnenbetnent
SIReljerftofer betr. Serfifterung beg Soligetforpg Wirb
erfteBlicft erflärt.

— 311g SRacftfoIger bon De b. Saug Wirb De med. 311b.

ScftüpBadj gum Sftefargt ber nicfttflinifcften mebiginifeften
Slbteilung im Snfelfpital gewäftlt.

24. /25. Sag giugfcftiff „@raf Beppelin" überfliegt
in ber SRacftt bie Stabt Sern.

28. Sie Societe francaise d'ophthalmologie ftat Stof.
De Siegrift, Sireftor ber Slugenüinif, gu iftrem ©ftren«
mitglieb ernannt.

Suni.
1./2. Slaufreugmufüfeft im Safino.
3./21. Sunbegberfammlung: Sa§ Softulat ©über

gum Seilogpatt (bollft. „militär." Slbrüftung) Wirb ab--

geleftnt. Sem Bufaisabfontmen gum fdt)Weig.«beutfcften
©anbelgbertrag Wirb ©eneftmigung erteilt. Ser ©e«

fcftäftgberieftt wirb erlebigt. (Bwifcftenfölle betr. gall
SRoffi ufw.) Seftanblung ber neuen ©etreibeorbnttng.
©rftöftung ber Saggelber bon 30 auf 40 gr.

3. Sie Academie morale et politique in Sarig ftat
Srof. Gonzague de Reynold gum forrefponbierenben
SJRitglieb gewäftlt.
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die Pfarrwahlen wird in der 2. Lesung angenommen.
Die Motion Bütikofer betr. Revision des Arbeitslosen-
Versicherungsgesetzes wird abgelehnt. Das Dekret über
die Umlegung von Baugebiet wird gutgeheißen. Das Gesetz

betr. Regierungsvertretung in den eidg. Räten (an
Zahl 4) wird beraten. Die Vorlage über die Neubauten
für die Hochschule wird angenommen. Als Großrats-
Präsident wird gewählt: Joh. Mühlemann, Notar in
Meiringen, zum Präs. des Regierungsrates Finanzdirektor

Guggisberg.
24. Stadtrat. Für die Erstellung eines Schulpavillons

im Brunnadernquartier wird ein Kredit von
60,00« Fr. bewilligt. Die Motion Wirz samt Amendement
Meyerhofer betr. Versicherung des Polizeikorps wird
erheblich erklärt.

— Als Nachfolger von Or v. Salis wird Dr med. Alb.
Schüpbach zum Chefarzt der nichtklinischen medizinischen
Abteilung im Jnselspital gewählt.

24./25. Das Flugschiff „Graf Zeppelin" überfliegt
in der Nacht die Stadt Bern.

28. Die Loeiête iraueaiss d'opbtKalmoloZis hat Prof.
Di: Siegrist, Direktor der Augenklinik, zu ihrem
Ehrenmitglied ernannt.

Juni.
1./2. Blaukreuzmusikfest im Kasino.
3./21. Bundesversammlung: Das Postulat Huber

zum Kellogpakt (vollst, „militär." Abrüstung) wird
abgelehnt. Dem Zusatzabkommen znm schweiz.-deutschen
Handelsvertrag wird Genehmigung erteilt. Der
Geschäftsbericht wird erledigt. (Zwischenfälle betr. Fall
Rossi usw.) Behandlung der neuen Getreideordnung.
Erhöhung der Taggelder von 3« auf 4« Fr.

3. Die ^eademie morale et politique in Paris hat
Prof. <ZoQ?sHus de Usvnold zum korrespondierenden
Mitglied gewählt.
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6. grauenfttatntrecfttgutngug. ©ine Sßetttton ffir bag

grauenfttatmrecftt wirb ben Sßräfibenten ber eibg. SRäte

üBerreicftt.

7. ©g finbet ein feftwetgertfdjer Seftrerfurg über bte

Sllfoftolfrage ftatt, an bem 200 Serfonen tetlneftmen.
15. Künftlercftilbt im Kornftaugfeller.
21. Sag Sunbeggericftt fteBt auf ben SRefurg ber

Stabt Sern ben Sefcftlufj beg SReg.«SRateg bom 12. Seg. auf,
ber bie ©eneftmigung ber gemeinberätlieften Serorb«

nung bom 3. Dft. über bte SRegelung beg Serfeftrg mit
SIRotorfaftrgeugen unb guftrWerfen aller Slrt im Stabt«
gebiet berwetgerte.

22. Stfabemifcfteg Sommemaefttfeft.
23. Saftregberfammlung beg bern. ftiftorifcften Ser«

eing in Saanen.

26. Sie Surgergemetabe fcftenft bem Srofeffor u.
Sunbegarcftibar ©. Sürler bag Surgerreeftt, nacftbem bie

©efellfcftaft gum Slffen iftn gum 9Ritgüeb aufgenommen
ftat.

29. Sftlufjberfantntlung ber Saffa. Ser SReingeWtnn
beträgt 602,230 gr. — @r Wirb Wie folgt berteilt: je
100,000 gr. an ben Seftweig. Katftolifcften grauenBunb
unb ben feftweig. grauengewerBeberbanb (je 50,000 gr.
fofort unb ebenfobiel naeft 5 Saftren), 50,000 gr. an ben
Bern. grauenBunb, 29,000 gr. (b. ft. je 1000 gr.) an bie

üBrigen feftweig. grauenberbänbe; mit ber SReftang bon
353,230 gr. foll ein gonbg gebilbet Werben.

Suli.
2. Sag SRicftteramt 4 berurteilt bte Sruber Saftiger

(f. Stpril 27) gu je 20 Sagen ©efänguig, Sufje unb
©enugtuung. Sie Soligeifantmer Beftätigt fpäter bag
Urteil.
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6. Frauensttmmrechtsumzug. Eine Petition für das
Frauenstimmrecht wird den Präsidenten der eidg. Räte
überreicht.

7. Es findet ein schweizerischer Lehrerkurs über die

Alkoholfrage statt, an dem 200 Personen teilnehmen.
15. Künstlerchilbi im Kornhauskeller.
21. Das Bundesgericht hebt auf den Rekurs der

Stadt Bern den Beschluß des Reg.-Rates vom 12. Dez. auf,
der die Genehmigung der gemeinderätlichen Verordnung

vom 3. Okt. über die Regelnng des Verkehrs mit
Motorfahrzeugen und Fuhrwerken aller Art im Stadtgebiet

verweigerte.
22. Akademisches Sommernachtfest.

23. Jahresversammlung des bern. historischen Vereins

in Saanen.

26. Die Burgergemeinde schenkt dem Professor u.
Bundesarchivar H. Türler das Burgerrecht, nachdem die

Gesellschaft zum Affen ihn zum Mitglied aufgenommen
hat.

29. Schlußversammlung der Saffa. Der Reingewinn
beträgt 602,230 Fr. — Er wird wie folgt verteilt: je
100,000 Fr. an den Schweiz. Katholischen Frauenbund
und den schweiz. Franengewerbeverband (je 50,000 Fr.
sofort und ebensoviel nach 5 Jahren), 50,000 Fr. an den
bern. Frauenbund, 29,000 Fr. (d. h. je 1000 Fr.) an die

übrigen schweiz. Frauenverbände; mit der Restanz von
353,230 Fr. soll ein Fonds gebildet werden.

Juli.
2. Das Richteramt 4 verurteilt die Brüder Balsiger

(s. April 27) zu je 20 Tagen Gefängnis, Buße und
Genugtuung. Die Polizeikammer bestätigt später das
Urteil.
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3./5. König guab bon Slegftpten ftattet bem Sunbeg«
rat einen offiziellen Sefudft ab. Slm 4. gaftrt naeft Derlt«
fon unb Büridj.

5. Stabtrat: Ser Sräfibent gibt Kenntnig bon einem
©lödwunfcfttetegramm, bag bem Stabtpräfibenten Sinbt
anläfjlicft feineg 20jäftrigen Sienftjubttäumg olg ©e=

ntetberat üBerfanbt Würbe. KrebitbeWtlltgungen: für bte

©rWerbung etaer Sefttmng an ber gellenbergftrafje
135,000 gr., an ber Suraftrafje 55,600 gr., Slnfcftaffung
bon SRollmaterial für bte Strafjenbaftn 108,000 gr.

9. Ser SRegieranggrat Wäftlt alg SRacftfoIger bon Srof.
De Saftlt (Sunb 405) De SSalter greft, bergeit Sireftor
beg ftäbt. Kranfenftaufeg in Stuttgart (Sunb 315).

12. Sag Dbergerteftt Weift bie wegen Beitunggartifeln
beg „Sunb" (geBr. 1928) Betr. bie „©refuifa" bon ©e«
tttetaberat SR. ©rimm gegen ©ftefrebafteur ©. Seftüreft
geftellten SRedjtgftegeftren unter Sluferlegung fämtliefter
Koften ab. Sb. 320.

13. Sllg neuen SReftor ber Serner ©oeftfeftule Wäftlt
ber Senat Srof. De ©. Sluntenfteta.

— Sie neue Sabeanftalt in Surgborf wirb feierlieft
eröffnet. (SSB 456.)

14. Offizielle ©inWetftung beg Serner glugpla^eg
Selpntoog mit ©röffnunggrebe bon ©emeinberat SRaaf«

tauB unb Sßrebigt bon Sßfr. Slnbreg.

15. Ser Srotpretg wirb um 2 SRappen pro 1 kg
fterabgefettf.

— SetrieBgeröffnung beg Sortjfpitalg.
17. Sie Serner Scftüijen gteften gum eibg. Sdjütjen«

feft nadj Sellingona. Slm 4. Slug. ©mpfang ber mit
torbeergefcftntüdten Sannern ©eimfeftrenben.

19. Bäftlung ber über 60 Saftre alten SeWoftner
Serag.
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Z./5. König Fuad von Aegypten stattet dem Bundesrat

einen offiziellen Besuch ab. Am 4. Fahrt nach Oerli-
kon und Zürich.

5. Stadtrat: Der Präsident gibt Kenntnis von einem
Glückwunschtelegramm, das dem Stadtpräsidenten Lindt
anläßlich seines 20jährigen Dienstjubiläums als Ge-
meiderat übersandt wurde. Kreditbewilligungen: für die

Erwerbung einer Besitzung an der Fellenbergstraße
135,000 Fr., an der Jurastraße 55,600 Fr., Anschaffung
von Rollmaterial für die Straßenbahn 108,000 Fr.

9. Der Regierungsrat wählt als Nachfolger von Prof.
Dr Sahli (Bund 405) Dr Walter Frey, derzeit Direktor
des städt. Krankenhauses in Stuttgart (Bund 315).

12. Das Obergericht weist die wegen Zeitungsartikeln
des „Bund" (Febr. 1928) betr. die „Gresuisa" von
Gemeinderat R. Grimm gegen Chefredakteur E. Schürch
gestellten Rechtsbegehren unter Auferlegung sämtlicher
Kosten ab. Bd. 320.

13. Als neuen Rektor der Berner Hochschule wählt
der Senat Prof. Or E. Blumenstein.

— Die neue Badeanstalt in Burgdorf wird feierlich
eröffnet. (BW 456.)

14. Offizielle Einweihung des Berner Flugplatzes
Belpmoos mit Eröffnungsrede von Gemeinderat Raaflaub

und Predigt von Pfr. Andres.

15. Der Brotpreis wird um 2 Rappen pro 1 KZ
herabgesetzt.

— Betriebseröffnung des Loryspitals.
17. Die Berner Schützen ziehen zum eidg. Schützenfest

nach Bellinzona. Am 4. Aug. Empfang der mit
lorbeergeschmückten Bannern Heimkehrenden.

19. Zählung der über 60 Jahre alten Bewohner
Berns.
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20. Ser SRegieranggrat Wäftlt gum o. Srof. f. ftöftere
©eometrie De SBtllft Scfterrer, b. St. ©allen, ©eontetrie»
leftrer in SBtntertftur, unb gum o. Srof. f. praft. SRattonal»

öfonomte De rer. pol. SRidjarb König, SRationalrat in
SBrugg, am Sauerafeftetatiat.

— Sag Sunbeggeridtjt ftat ben ftaatgtecfttt. SRefurg

bet „SoBlet ©olbtng 31.=©." in Sdjaffftaufen wegen Se«
fteuemng im Kt. Sera aBgeWtefen.

20./21. Kant. SIRufiffeft in St. Sntmet.
23. Sag Sfteratometet geigt 32,6 ©tab am Sdftatten.
28. Slm fteiftan. ©eWerBetag in SBorB fprecften

©rofjrat SReuenfcftWanber, ©rofjrat Scftürdft u. a.

Sluguft.

I. SSegen fdftlecftten SBetterg finbet ber geftaft mit
Slnfpradfte bon De SRub. Sübi aug SBern, im SIRünfter ftatt.

— Sn einem feierlidjen Sift Wirb bag Sdftlofj Spteg
bem Stiftunggrat ber Stiftung Seftlofj Spteg übergeben
mit Slnfpracften bon SRegierunggratpräfibent ©uggtgfterg
u.a.

5. Ser Slipengarten auf ber Scftftnigen Statte Wirb
eröffnet.

— Sn ber Scftabau wirb bag Serner Sllpenreltef
bon S. Simon auggeftellt.

5./7. Snt DBerfentinar Bentralfurg gur ©infüftrung
ta bte Safler Seftrift bon Sß. ©ulltger.

6. Ser SuttergoII wirb um 50 gr. für 100 kg erftöftt.

7. Ser Birfug Knie Bringt Wieber eine retdftftatttge
Sietfdjau.

II. Ser Sontonnierfaftrberein] SBorBtaufen baut
eine SontongBrüde Bei SReitftenBacft.

18. Serner 3ubtläumg«Sferberennen.
»eue§ Setnet Saf*en6u* 1930. 17
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20. Der Regierungsrat wählt zum o. Prof. f. höhere
Geometrie Or Willy Scherrer, v. St. Gallen, Geometrie»
lehrer in Winterthur, und zum o. Prof. f. prakt. Nationalökonomie

Dr rer. poi. Richard König, Nationalrat in
Brugg, am Bauernsekretariat.

— Das Bundesgericht hat den staatsrechtl. Rekurs
der „Tobler Holding A.-G." in Schaffhausen wegen
Besteuerung im Kt. Bern abgewiesen.

20./21. Kant. Musikfeft in St. Immer.
23. Das Thermometer zeigt 32,6 Grad am Schatten.
28. Am freisinn. Gewerbetag in Worb sprechen

Großrat Reuenschwander, Großrat Schürch u. a.

August.

I. Wegen schlechten Wetters findet der Festakt mit
Ansprache von Dr Rud. Lüdi aus Bern, im Münster statt.

— Jn einem feierlichen Akt wird das Schloß Spiez
dem Stiftungsrat der Stiftung Schloß Spiez übergeben
mit Ansprachen von Regierungsratpräsident Guggisberg
u. a.

5. Der Alpengarten auf der Schynigen Platte wird
eröffnet.

— Jn der Schadau wird das Berner Alpenrelief
von S. Simon ausgestellt.

5. /7. Jm Oberseminar Zentralkurs zur Einführung
in die Basler Schrift von P. Hulliger.

6. Der Butterzoll wird um 50 Fr. für 100 KZ erhöht.

7. Der Zirkus Knie bringt wieder eine reichhaltige
Tierschau.

II. Der Pontonnierfahrvereinj Worblaufen baut
eine Pontonsbrücke bei Reichenbach.

18. Berner Jubiläums-Pferderennen.
Neues Berner Taschenbuch ISN. 17
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19. Ser internationale ©eridjtgftof im ©aag erflärt
nad) Sßrüfung beg Bonenprogeffeg gwifeften ber Seftweig
unb granfreidt), bafj Slrt. 435 beg Serfailler Sertragg
bte gretgone nieftt auffteBt unb an fteft nidjt ben Suitd
ftat, fte aufgufteBen. gfir bte Serftanblungen gwifeften ber
Seftweig unb granfreidt) Begeidjnet er ben 1. SIRat 1930
alg ©nbteratin. (Sunb 384, 385.)

— Sag Sltntggeridjt erflärt ben Slutontobtliften, ber
Dberft Sufer überfuftr, nieftt nur ber faftrläffigen Sötung,
fonbern aueft ber SBiberBanblung gegen brei Konforbatg«
borfdftriften fcftulbig, berurteilt iftn gu 6 SIRonaten Kor«
refttongftaug umgewanbelt in 90 Sage ©tagelftaft, gum
©ntgug bet gafttbewilltgung füt 2 Saftte, 20 gt. Sufje
Wegen bet gum Unfall nieftt faufalen fleinen SBibetftanb«
lung unb gu allen Staatgfoften. Set Biöilpattet SBufer
witb tnggefamt eine ©ntfdjäbtgung bon 8750 gt. gu«
gefptoeften nebft 5000 gt. ©enugtuung für bie SBitwe
unb SIRutter, je 1000 gr. für bte üBerleBenben Kinber
unb 1000 gr. für bte ©rben beg berftorBenen Softneg.
Sie anbere Bioilpartet (Kaffe) erftält einen Setrag bon
27,000 gr., Beiben Btoilpatteten Werben noeft 1000 gr.
Snterbentiongfoften gugefprodjen.

19., 21., 23. Bäftlung ber SetrieBe in ber ©emeinbe
Sera. Set 110,951 ©inwoftnern Werben 28,061 ©aug«
ftaltungen gegäftlt. ©g Befteften 6064 gewerbltcfte unb
285 lanbwtttfcftaftltcfte Setriebe.

— Sorftefter beg neuen fant. Slutontobilantteg wirb
gürfpr. SSaltfter SIRüftlemann. Bu ©nbe 1928 gab eg

im Kt. 8288 Serfonenautog, 1251 Saftautog, 98 Sraf«
toren, 6886 SIRotorräber unb 164,968 Selog. Sie Sluto«
ntobtlfteuer warf 2,900,862 gr. db, bte gaftrbewilltgungen
für SRotorräber unb Selog 190,396 gr. Ser Stufwanb
beg Staateg für Strafjen beltef fidt) auf 6,225,828 gr.,
babon 2,276,000 für Strafjenunterftalt.
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19. Der internationale Gerichtshof im Haag erklärt
nach Prüfung des Zonenprozesses zwifchen der Schweiz
und Frankreich, daß Art. 435 des Versailler Vertrags
die Freizone nicht aufhebt und an sich nicht den Zweck
hat, sie aufzuheben. Für die Verhandlungen zwischen der
Schweiz und Frankreich bezeichnet er den 1. Mai 1930
als Endtermin. (Bund 384, 385.)

— Das Amtsgericht erklärt den Automobilisten, der
Oberst Buser überfuhr, nicht nur der fahrlässigen Tötung,
sondern auch der Widerhandlung gegen drei Konkordatsvorschriften

schuldig, verurteilt ihn zu 6 Monaten
Korrektionshaus umgewandelt in 90 Tage Einzelhaft, zum
Entzug der Fahrbewilligung für 2 Jahre, 20 Fr. Buße
wegen der zum Unfall nicht kausalen kleinen Widerhandlung

und zu allen Staatskosten. Der Zivilpartei Buser
wird insgesamt eine Entschädigung von 8750 Fr.
zugesprochen nebst 5000 Fr. Genugtuung für die Witwe
und Mutter, je 1000 Fr. für die überlebenden Kinder
und 1000 Fr. für die Erben des verstorbenen Sohnes.
Die andere Zivilpartei (Kasse) erhält einen Betrag von
27,000 Fr., beiden Zivilparteien werden noch 1000 Fr.
Jnterventionskosten zugesprochen.

19., 21., 23. Zählung der Betriebe in der Gemeinde
Bern. Bei 110,951 Einwohnern werden 28,061
Haushaltungen gezählt. Es bestehen 6064 gewerbliche und
285 landwirtschaftliche Betriebe.

— Vorsteher des neuen kant. Automobilamtes wird
Fürspr. Walther Mühlemann. Zu Ende 1928 gab es
im Kt. 8288 Personenautos, 1251 Lastautos, 98
Traktoren, 6886 Motorräder und 164,968 Velos. Die
Automobilsteuer warf 2,900,862 Fr. ab, die Fahrbewilligungen
für Motorräder und Velos 190,396 Fr. Der Aufwand
des Staates für Straßen belief sich auf 6,225,828 Fr.,
davon 2,276,000 für Straßenunterhalt.
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23. Stabttat: Korteftton bet Strafjenfreugung SRä«

geltgaffe—Stebtgetgaffe, beg Sammwegeg, bet Steiten«
rataftrafje unb bet Sorratneftrafje.

23./27. Sie internationale Kontttttffion für Straf«
unb ©efängntgwefen tagt ta Setn.

27. Sie Benttale ©anbed beg DBetftagliwetfeg Witb
in Setrieb gefegt.

31. Sn SReuenftabt witb bag neue ©ebäube bet
©anbelgfeftule eingeWetftt.

Septembet.
I. Set SätenWättet ©tofjenbacftet ift bon bet Sarin

Setna bon fttnten angegriffen unb feftwer berieft Wotben.

— Sie fürgltcft betftotbene SIRarte Ktabier in SBorb
ftat- girfa 80,000 gr. gu gemetnnü|tgen unb woftltättgen
Bweden ftinterlaffen.

5. Snt SIRünfter Werben 43 junge Stafontfftnnen in
ben Serbanb beg Stafoniffenftaufeg Sern aufgenommen.
Sie Slnftalt ift bureft ©rrtcfttung beg SeftWefternftaufeg
SReu SBartfteim erwettert Worben. (SSB. 544.)

8. Dberftalb ber ©anbed ftürgt ein talabwärtg
faftrenbeg, ältereg, mit 7 Serfonen Befetjteg Sluto ing
Itafgfettige Srüdengelänber, bureftfeftlägt bag ©elänber
unb bleibt nodt) mit 2 SRäbern recfttg an ber Strafje
ftängen. Surdt) ben Slnprall Wirb grau Soogft aug Sern
ta bte Slare gefdjleubert.

II. ©röffnung beg SReubaueg beg SBarenftaufeg Söb.
(Sunb 423.)

13. Sag grofje Unwetter im StodftorngeBtet rtcfttet
erftebltdjen Seftaben an.

14. ©g finbet anläpeft beg 75jäftrigen Seftefteng beg

ebang. Seminarg SIRuriftalben eine geier ftatt. (SSB.
556f.)
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23. Stadtrat: Korrektion der Straßenkreuzung Nü-
geligasse—Predigergasse, des Dammweges, der Breiten-
rainftraße und der Lorrainestraße.

23./27. Die internationale Kommission für Straf-
und Gefängniswesen tagt in Bern.

27. Die Zentrale Handeck des Oberhasliwerkes wird
in Betrieb gesetzt.

31. Jn Neuenftadt wird das neue Gebäude der
Handelsschule eingeweiht.

September.
I. Der Bärenwärter Großenbacher ist von der Bärin

Berna von hinten angegriffen und schwer verletzt worden.

— Die kürzlich verstorbene Marie Kindler in Worb
hat- zirka 80,000 Fr. zu gemeinnützigen und wohltätigen
Zwecken hinterlassen.

5. Jm Münster werden 43 junge Diakonissinnen in
den Verband des Diakonissenhauses Bern aufgenommen.
Die Anstalt ist dnrch Errichtung des Schwesternhauses
Neu Wartheim erweitert worden. (BW. 544.)

8. Oberhalb der Handeck stürzt ein talabwärts
fahrendes, älteres, mit 7 Personen besetztes Auto ins
linksseitige Brückengeländer, durchschlägt das Geländer
und bleibt noch mit 2 Rädern rechts an der Straße
hängen. Durch den Anprall wird Frau Loosli aus Bern
in die Aare geschleudert.

II. Eröffnung des Neubaues des Warenhauses Löb.
(Bund 423.)

13. Das große Unwetter im Stockhorngebiet richtet
erheblichen Schaden an.

14. Es findet anläßlich des 75jährigen Bestehens des

evang. Seminars Muriftalden eine Feier statt. (BW.
S56f.)
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15. Slnläfjlidj beg Settageg fpielt auf bem SIRünfter

bie Surmmuftf.
16./28. ©rofjrat: SerWaltunggftertcftt. Sn ber 2. Se«

ratung wirb bag ©efets über bie SSäftlbarfeit bon SIRit«

gltebern beg SRegterunggratg in bie Sunbegberfammlung
angenommen. Son einem 25 StRilltonen«3lnletften ber
©rjpotftefarfaffe wirb Kenntntg genommen. Suter«
pellatton SIRatter Betr. Seteiligung ber KantonalBanf an
ber „Sllpina Sl.«©. ©ümligen", bte ta ftaangielle Seftwie«
rigfetten geraten ift. SRegterunggrat SRubolf nimmt ben
Sßrof. de Reynold wegen feiner publtg. Sätigfeit gegen
Sßogel (Sog.) in Scftu^.

18. Ser fraftere engltfefte Srentiernttntfter Sloftb
©eorge befudftt SBern auf feiner Surcftretfe.

19. Sluglänbifdje Dffigtere beftcfttigen bag bieg«

jäftrige Sefilee ber 2. Stbifton ta Sargen.
21. Sunbegpräfibent SQaab gibt bon feinem SRüd«

tritt aug bem Sunbegrat auf ©nbe Saftreg Kenntntg.

— Surglitag. Ser SReingewinn beg SBoftltättgfettg«
Bagarg gugunften ber gürforgeftetle für Sllfoftolfranfe er«

gibt 12,000 gr.
22. Sag neue, bon Slrcfttteft Stfcfter aug Safel ge«

Baute Kireftleta in Ktental wirb etngewetftt.

24. gürft grang bon Steefttenftein ftattet bem Sunbeg«
präftbenten einen Sefucft aB. ©r befudftt bag ©tftortfefte
SIRufeum.

25. IX./5. X. Sunbegberfammlung: Seraten Werben
bag feftweig. Strafgefe|budj, bag ©anbetgretfenbengefe^.
Ser Stänberat nimmt bie SRebtftongborlage betr. Sag«
gelber unb SReifeentfcftäbigungen an. Ser SRationalrat
fanftioniert bag Spielbanfgefe^. Sie Slrtifel über bte

Sllfoftolrebifton werben angenommen. Ser 1. Seil beg

©efe|eg über bie Beruflidfte Slu§6ilbung wirb erlebigt.
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15. Anläßlich des Bettages spielt auf dem Münster

die Turmmusik.
16. /28. Großrat: Verwaltungsbericht. Jn der 2.

Berawng wird das Gesetz über die Wählbarkeit von
Mitgliedern des Regierungsrats in die Bundesversammlung
angenommen. Von einem 25 Millionen-Anleihen der
Hypothekarkasfe wird Kenntnis genommen.
Interpellation Matter betr. Beteiligung der Kantonalbank an
der „Alpina A.-G. Gümligen", die in finanzielle
Schwierigkeiten geraten ist. Regierungsrat Rudolf nimmt den
Prof. àe Revnolà wegen seiner publiz. Tätigkeit gegen
Vogel (Soz.) in Schutz.

18. Der frühere englische Premierminister Lloyd
George besucht Bern auf seiner Durchreise.

19. Ausländische Offiziere besichtigen das
diesjährige Defilee der 2. Division in Bargen.

21. Bundespräsident Haab gibt von seinem Rücktritt

aus dem Bundesrat auf Ende Jahres Kennwis.

— Durslitag. Der Reingewinn des Wohltätigkeits-
bazars zugunsten der Fürsorgestelle für Alkoholkranke
ergibt 12,000 Fr.

22. Das neue, von Architekt Bischer aus Basel
gebaute Kirchlein in Kiental wird eingeweiht.

24. Fürst Franz von Liechtenstein stattet dem
Bundespräsidenten einen Besuch ab. Er besucht das Historische
Museum.

25. IX./5. X. Bundesversammlung: Beraten werden
das schweiz. Strafgesetzbuch, das Handelsreisendengesetz.
Der Ständerat nimmt die Revisionsvorlage betr.
Taggelder und Reiseentschädigungen an. Der Nationalrat
sanktioniert das Spielbankgesetz. Die Artikel über die
Alkoholrevision werden angenommen. Der I.Teil des
Gesetzes über die berusliche Ausbildung wird erledigt.



— 261 —

26. ©in Kunftfreunb ftat bem Serner Kunftatufeum
8 ©emälbe bon ©buarb Sofj, Srauntlanbfcftaft bon
Sl. Sracftfel unb 4 bemalte ©olgplafttfen (2 babon alg

Sepofitum) aug bem 15. Saftrftunbert fcftenfunggweife
üBergeBen.

— Sag Suftfcftiff „©raf Beppelta" überfliegt Bei

feiner Sdftweigerfaftrt Sern um 13.35 Uftr in brei Sdjlet«
fen:

27. Stabtrat: Snterpellatton SRoIlier betr. Ser«
legung ober SReuBau beg SRaturftiftorifeften SIRufeumg.
SerWaltunggBeridftt. gür bie Seftrftalle für bte ©ewerbe«
ftalle Wirb ein Krebtt bon 40,000 gr. gewäftrt. gür bte
alg SRotftanbgarBeiten im SSinter gu erriefttenbe SBaffer«

leitung an ber greteftrafje wirb ein Krebtt bon 30,000 gr.
unb für bie Srangforaterftationen an ber Seunbenfetb«
unb ©retjergftrafje 60,000 gr. bewilligt.

2S./29. glugtage in ©uttwtl.
30. Ser erfte Sonftlm wirb in Sern im Kino Spten«

bib borgefüftrt.

DftoBer.
2. SreffeBall. — Sie bon ber fogialbent. Sartei er«

griffene Snitiatibe für bie ftäbt. SlItergBeiftilfe ift gu«

ftanbe gefommen.
6. Sn Snnertfirdtjen erntorbet ber ©ftauffeur ©rogg

gri. Staa Saggi.
8./12. SRationalifterunggfurg im Kafino.
11. Stabtrat: SRebtfton ber Subbentiongorbnung.

Serwaltunggberieftt. gür bie Kanaltfation ta ber ©loden«
ftrafje, Sümpltg unb SBangenftrafje Wirb ein Krebtt bon
165,000 gr. unb für btefentge in ber Solltgenftrafje, in
ber SReftftagftrafje unb im gretedweg ein Irebtt bon
166,800 gr. Bewilligt. — Slm 17. Sertdtjt beg Stabt«
präfibenten Sinbt üBer bte Saftnftoffrage.
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26. Ein KunftfreMd hat dem Berner Kunstmuseum
8 Gemälde von Eduard Boß, Traumlandschaft von
A. Trachsel und 4 bemalte Holzplastiken (2 davon als
Depositum) aus dem 15. Jahrhundert schenkungsweise
übergeben.

— Das Luftschiff „Graf Zeppelin" überfliegt bei

feiner Schweizerfahrt Bern um 13.35 Nhr in drei Schleifen.

27. Stadtrat: Interpellation Rollier betr.
Verlegung oder Neubau des Naturhistorischen Museums.
Verwaltungsbericht. Für die Lehrhalle für die Gewerbehalle

wird ein Kredit von 46,600 Fr. gewährt. Für die
als Notstandsarbeiten im Winter zu errichtende Wasserleitung

an der Freiestraße wird ein Kredit von 30,000 Fr.
und für die Transformerstationen an der Beundenfeld-
und Greyerzstraße 60,000 Fr. bewilligt.

28. /29. Flugtage in Huttwil.
30. Der erste Tonfilm wird in Bern im Kino Splendid

vorgeführt.

Oktober.
2. Presseball. — Die von der sozialdem. Partei

ergriffene Initiative für die städt. Altersbeihilfe ist
zustande gekommen.

6. Jn Jnnertkirchen ermordet der Chauffeur Grogg
Frl. Lina Jaggi.

8./12. Rationalisierungskurs im Kasino.

11. Stadtrat: Revision der Subventionsordnung.
Verwaltungsbericht. Für die Kanalisation in der Glockenstraße,

Bümpliz und Wangenstraße wird ein Kredit von
165,000 Fr. und sür diejenige in der Bolligenstraße, in
der Rehhagstraße und im Freieckweg ein Kredit von
166,800 Fr. bewilligt. — Am 17. Bericht des
Stadtpräsidenten Lindt über die Bahnhofftage.
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12. Ser neue Seftulpabillon am KtftlerWeg für bte
2 unterften Scftulflaffen Wirb eröffnet.

13. Srof. ©arl Stoofj in ©rag feiert feinen 80. ©e«

Burtgtag. Sin ber ©ftrang nimmt Sunbegrat ©äBerlta
teil.

21. Sag Sorftfpttal wirb anläfjltd) beg Sobegtageg beg

Sttfterg eingewetftt, mit SReben beg Slrcfttteften Srof.
SalbigBerg, bon De SRidli unb SRegterunggrat SIRerg. (SSB.
660.)

25. Stabtrat: Sie SIRotion Kung Betr. ©eraBfetmng
ber Steueranfätje auf bag Saftr 1931 wirb erfteBltcft er«
flätt. SetWaltunggbericftt. Som ©tnnaftmeübetfeftufj beg

Saftteg 1928 (gt. 263,793) Wetben 200,000 gt. bet
ftäbt. Stltetgbetfiefterang gugewenbet.

26. Sie Stofeffur für tfteoretifefte SRationalöfonomte
wirb bem Srof. Sllfreb Slmonn ta Sßrag berlteften.

26./27. Stnläfjlidft ber Slfpftaltierung ber S!Re|ger«
gaffe beranftalten bie SeWoftner eine StrafjencftilBt.

27. Sag neue, bon Slrcft. SStpf in Sftun er&aute
Kircftletn in Sueften wirb etngeWeiftt.

Sotcntafcl.
SRobember.

2. Sn U|enftorf Slmtgnotar Safob Stuber. SSB
1929, 76.

3. Su Stet ©ang Srfigger, SRotar, 52 Saftre alt.
10. Sn Selp ©bangelift ©einritft Dbenbaeft, geb. 1867,

feit 37 Saftren im Sienfte ber ebangelifdjen ©efelifdjaft
beg Kantong Sern.

14. Sn Siel ©ermann Sacobt'Surger, SianofaBri«
fant, geB. 1852.

— Sn Bmeifimmen alt SSatfenbater Sfteobor Sed,
bon Scftaffftaufen, grünbete ein Kinberftetm in B^et«
fimmen, 71 3. att. SBl. SRr. 270.
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12. Der neue Schulpavillon am Kistlerweg für die
2 untersten Schulklassen wird eröffnet.

13. Prof. Carl Stooß in Graz feiert seinen 80.
Geburtstag. An der Ehrung nimmt Bundesrat Häberlin
teil.

21. Das Loryspital wird anläßlich des Todestages des

Stifters eingeweiht, mit Reden des Architekten Prof.
Salvisberg, von vr Rickli und Regierungsrat Merz. (BW.
660.)

25. Stadtrat: Die Motion Kunz betr. Herabsetzung
der Steueransätze auf das Jahr 1931 wird erheblich
erklärt. Verwaltungsbericht. Vom Einnahmeüberschuß des

Jahres 1928 (Fr. 263,793) werden 200,000 Fr. der
städt. Altersversicherung zugewendet.

26. Die Professur für theoretische Nationalökonomie
wird dem Prof. Alfred Amonn in Prag verliehen.

26. /27. Anläßlich der Asphaltierung der Metzgergasse

veranstalten die Bewohner eine Straßenchilbi.
27. Das neue, von Arch. Wipf in Thun erbaute

Kirchlein in Buchen wird eingeweiht.

Totentafel.
November.

2. Jn Utzenstorf Amtsnotar Jakob Studer. BW
1929, 76.

3. Jn Biel Hans Brügger, Notar, 52 Jahre alt.
10. Jn Belp Evangelist Heinrich Odenbach, geb. 1867,

seit 37 Jahren im Dienste der evangelischen Gesellschaft
des Kantons Bern.

14. Jn Biel Hermann Jacobi-Burger, Pianofabrikant,

geb. 1852.

^ In Zweisimmen alt Waifenvater Theodor Beck,
von Schaffhausen, gründete ein Kinderheim in
Zweisimmen, 71 I. alt. Tbl. Nr. 270.



16. Sn ©rofjftödftftetten alt SRegterunggftattftalter
Utricft Stegentftaler. SBl. SRr. 274.

— Sn SSRetrtagen Slbolf SD?ä|ener, Seftrer, 58 3- alt.
SSB 1929, 27.

18. Snt Sinbenftoffpital Klara SBfitftrtcft, langjäftrige
Dberfeftwefter, 43 3. alt. SSB 748.

25. Sn Sftun, Sllfreb SRuBin, gaBrifbtreftor in Sufa«
reft 1882—1906, 82 3. alt. SSB 777.

26. De jur. SRoBett SaumBetget, Sigebiteftot beg

©ifenbaftnbepattententg, geb. 1876. SSS 1929, 74.

28. Sofepft gerb. SRtf. SIRüIler, bon Stein a. SRft.,

Sienftdjef ber Sllfoftolberwaltung, geB. 1871.

— Sn ©uttwil alt Sefunbarleftrer S°ftQun Seter
SIRütler, 83}äftrig.

29. in Sangentftat ©mil ©etfer«S«ftfi|, geB. 1850.

30. Sn Setn Setet Ktamet, Saumeiftet in ©etgogen«
Bueftfee, geb. 1855. SSB 777.

Segembet.
3. SIRufifbtteftot ©ntamtet ©engntann, bon Sttfton,

geB. 1864, Witfte bon 1899—1918 in Setn. SSB 1929,
226.

7. Sllt SRegietunggrat SRtflaug SIRorgentftaler, geb.
1853. 1896/1905 SRegierunggrat, Stänberat, 1905/1913
Sireftor ber ©ntntentftatbaftn unb ber Surgborf«Sftun«
Saftn. SSS. 1929, 13.

9. ©rofjrat unb Stabtrat SafoB Seftlumpf, eftentalg
Sucftbruder, Serwalter ber Säderet ber Strbeiterunion,
geb. 1865.

10. Sn Suren Sefunbarleftrer ©buarb Sff, Q,eb. 1863.

— Sn Snterlafen Karl Stcfttenberger, früfter Se«
fifeet beg ©Otefg Royal St-Georges, geB. 1849.

° 16. Jn Großhöchstetten alt Regierungsstatthalter
Ulrich Siegenthaler. Tbl. Nr. 274.

— Jn Meiringen Adolf Mätzener, Lehrer, 58 I. alt.
BW 1929, 27.

18. Jm Lindenhofspital Klara Wüthrich, langjährige
Oberschwester, 43 I. alt. BW 748.

25. Jn Thun, Alfred Rubin, Fabrikdirektor in Buka-
rest 1882—1906, 82 I. alt. BW 777.

26. vr jur. Robert Baumberger, Vizedirektor des

Eisenbahndepartements, geb. 1876. BW 1929, 74.

28. Joseph Ferd. Nik. Müller, von Stein a.RH.,
Dienstchef der Alkoholverwaltung, geb. 1871.

— Jn Huttwil alt Sekundarlehrer Johann Peter
Müller, 83jährig.

29. in Langenthal Emil Geiser-Schütz, geb. 1850.

30. Jn Bern Peter Kramer, Baumeister in Herzogenbuchsee,

geb. 1855. BW 777.

Dezember.
3. Musikdirektor Emanuel Henzmann, von Arbon,

geb. 1864, wirkte von 1899—1918 in Bern. BW 1929,
226.

7. Alt Regierungsrat Niklaus Morgenthaler, geb.
1853. 1896/1905 Regierungsrat, Ständerat, 1905/1913
Direktor der Emmenthalbahn und der Burgdorf-Thun-
Bahn. BW. 1929, 13.

9. Großrat und Stadtrat Jakob Schlumpf, ehemals
Buchdrucker, Verwalter der Bäckerei der Arbeiterunion,
geb. 1865.

10. Jn Büren Sekundarlehrer Eduard Iff, geb. 1863.

— Jn Jnterlaken Karl Lichtenberger, früher
Besitzer des Hotels Rovai St-Heorges, geb. 1849.
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13. Safob griebt. Slau, Sngenteut, bon Setn, gefti
1856.

14. Sn SDtatt SRubolf Scftumacftet, gew. Sucftbtabet«
meiftet, bon Setn, geb. 1846. SSS 90.

15. Sn Kiteftbetg beranglficft ta feinem gluggeug
Sllfreb ©Ifäffet, geb. 1904.

— Sn Sätterfinben Saf. Seftnetber«SRüebt, SIRüIler,

gew. ©rofjrat. SSB 1829, 59.

16. ©Briftian SoB, alt Seftrer, bon ©ifenftein, geB.
1850.

19. Sn ©ilterftagen alt Slmtgricftter unb ©emeinbe«
prafibent ©ftriftian SRupp«Saur, geB. 1845. SSB 43.

20. SIRarie Souife ©äcilie Scftumaefter, Kunftmalerin,
öon Sern, geb. 1841.

23. Sn Siel Sllbert Sdjönenberger, SRebaftor beg

„©jprefj", geb. 1865.

27. SSerner Beftnber, Slbjunft beg eibg. ftatift.
Sureaug, bon SBintertftur, geb. 1862. SSB 166.

31. Dgfar gerb, ©iolina, Kaufmann, geb. 1855.

— Louis Auguste Poulaine, bon Satig, Stgebtteftor
beg intern. Sureaug ber Selegrapftenunion, 64 3- alt.

Sanuar.
3. Sllfreb Slefeftlimann, Sngenieur, gew. Snfpeftor B.

©ifenBaftnbepartement, bon Sangnau unb SJRurten, 73 3-
alt. SSB 1929, 148.

6. 3n Snterlafen ©ottl. SBftmann, geb. 1843, Se«

funbarleftrer in Snterlafen 1871—1912. SSB 285.

7. Karl ©mil ©uftab Spiefj, Kaufmann, bon Sem,
geb. 1878.

8. Sllt Sunbegfangler De ©otttieb SRingier, bon Bo«
fingen, geb. 1837, 1868—1877 Stänberat, 1881—1909
Sunbegfangler. SM. SRr. 8, SSB 104.
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13. Jakob Friedr. Blau, Ingenieur, von Bern, gebi
1856.

14. Jn Muri Rudolf Schumacher, gew. Buchbinder-
meister, von Bern, geb. 1846. BW 90.

15. Jn Kirchberg verunglückt in seinem Flugzeug
Alfted Elsässer, geb. 1904.

— Jn Bätterkinden Jak. Schneider-Rüedi, Müller,
gew. Großrat. BW 1829, 59.

16. Christian Joß, alt Lehrer, von Gisenstein, geb.
1850.

19. Jn Hilterfingen alt Amtsrichter und Gemeinde-
Präsident Christian Rupp-Baur, geb. 1845. BW 43.

20. Marie Louise Cäcilie Schumacher, Kunstmalerin,
von Bern, geb. 1841.

23. Jn Biel Albert Schönenberger, Redaktor des

„Expreß", geb. 1865.

27. Werner Zehnder, Adjunkt des eidg. statist.
Bureaus, von Winterthur, geb. 1862. BW 166.

31. Oskar Ferd. Ciolina, Kaufmann, geb. 1855.

— Lcmis Augusts ?«ulairis, von Paris, Vizedirektor
des intern. Bureaus der Telegraphenunion, 64 I. alt.

Januar.
3. Alfred Aeschlimann, Ingenieur, gew. Inspektor b.

Eisenbahndepartement, von Langnau und Murten, 73 I.
alt. BW 1929, 148.

6. Jn Jnterlaken Gottl. Wymann, geb. 1843,
Sekundarlehrer in Jnterlaken 1871—1912. BW 285.

7. Karl Emil Gustav Spieß, Kaufmann, von Bern,
geb. 1878.

8. Alt Bundeskanzler Dr Gottlieb Ringier, von
Zofingen, geb. 1837, 1868—1877 Ständerat, 1881—1909
Bundeskanzler. Tbl. Nr. 8, BW 104.
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— Karl gr. Bingg, gürfprecfter unb ©enetalagent
ber Saflet Setfidjetungggefeltfcftaft, bott Sufjwil, geb.
1875, SSS 105.

11. Karl Slbolf ©ermann, bon Sera, Kaufmann,
55 3. att.

15. SBitftelnt SauterBurg, Sudjftalter unb Srofurift
ber Sepofttofaffe, bon Sera, geb. 1844.

18. Soft. Saf. ©uftl, gew. Slpotfjefer, bon Stein a.
SRft. unb StedBorn, 80 3. alt.

20. Utrid) Krtemler, alt Seftrer unb Drganift, bon
Sera unb Speicfter, 81 3. aft. SBl. SRr. 33, SSS 105.

23. ©mit ©ügli, gürfprecfter, Sräfibent beg Bern.
SlnWaltberBanbeg, 63 3. alt. SSB 136.

26. 3n ©ettf Kttttftntaler SIIBert Sradftfel, 65 3. alt.
KI. Sunb S. 49.

27. Slleranber SIRorel, gew. Sfarrer ber Eglise libre,
bon Corg&nont, 73 3. alt. SBl. SRr. 24.

28. ©erfuleg bon ©rünigen, bon Saanen, guerft
Sfarrer, gew. Seamter beg fantonalen Statifttfcfteu
Sureaug, 74 3. alt. SBt. SRr. 24.

geBruar.
1. gritj Bimmermann, Sudjbruder, bon SBattenWtl,

geB. 1856, Stabtrat unb ©rofjrat. SBl. SRr. 30, SSS 149.

— Sn ©ofwil Seminarleftrer ©buarb ©olger.
2. Soft. Saf- Sauntann«Krottauer, gew. Sngenieur

Bei ber ©eneralbireftion ber SSS, 79 3. alt. SSS 134.

7. 3n Spteg De h. c. Saniel ©ftrftarb Sdjenfer, gew.
Sireftor ber eibg. SulberfaBrif in SBimmig, 83 3- alt.
SSB 165.

— ©attg Subwig Sietü, bon Sera, Kunftataler, geB.
1886. SSB 200.

14. Saumetfter Saf. Säur, 70 S- alt. SSB 196.
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— Karl Fr. Zingg, Fürsprecher und Generalagent
der Basler Versicherungsgesellschaft, von Bußwil, geb.
1875, BW 105.

11. Karl Adolf Hermann, von Bern, Kaufmann,
55 I. alt.

15. Wilhelm Lauterburg, Buchhalter und Prokurist
der Depositokasfe, von Bern, geb. 1844.

18. Joh. Jak. Guhl, gew. Apotheker, von Stein a.
Rh. und Steckborn, 80 I. alt.

20. Ulrich Kriemler, alt Lehrer und Organist, von
Bern und Speicher, 81 I. alt. Tbl. Nr. 33, BW 105.

23. Emil Hügli, Fürsprecher, Präsident des bern.
Anwaltverbandes, 63 I. alt. BW 136.

26. Jn Genf Kunstmaler Albert Trachsel, 65 I. alt.
Kl. Bund S. 49.

27. Alexander Morel, gew. Pfarrer der W^liso librs,
von eorgsrQWt, 73 I. alt. Tbl. Nr. 24.

28. Herkules von Grünigen, von Saanen, zuerst
Pfarrer, gew. Beamter des kantonalen Statistischen
Bureaus, 74 I. alt. Tbl. Nr. 24.

Februar.
1. Fritz Zimmermann, Buchdrucker, von Wattenwil,

geb. 1856, Stadtrat und Großrat. Tbl. Nr. 30, BW 149.

— Jn Hofwil Seminarlehrer Eduard Holzer.
2. Joh. Jak. Baumaun-Kronauer, gew. Ingenieur

bei der Generaldirektion der SBB, 79 I. alt. BW 134.

7. Jn Spiez vr b. «. Daniel Ehrhard Schenker, gew.
Direktor der eidg. Pulverfabrik iu Wimmis, 83 I. alt.
BW 165.

— Hans Ludwig Dietzi, von Bern, Kunstmaler, geb.
1886. BW 200.

14. Baumeister Jak. Baur, 70 I. alt. BW 196.
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15. Sn Surgborf, grt| Std, Slrgt, bon Sem, geb.
1860, Wäftrenb längerer Beit Setter beg Segtrfgfpttafg
unb ©emeinberat. SSB 269.

20. Stt ©ergogenBueftfee ©rofjrat Soft. SSäldjü, in
SBäderfdjWenb, geb. 1845, 1886—1906 ©rofjrat. SBl.
SRr. 44.

21. Stt Sangentftal grii* Slafer, Sefunbarleftrer, fett
1905 SReftor ber Sangentftaler Sefunbarfcftule.

— griebr. SBranb, Slbjunft beg Kantongfrieggfont«
miffartateg, bon SradjfelWalb, 62 3. alt. SSB 179.

— Sn Siel SIIBert Siem, Sefretär ber fant. ©anbete«
fantnter, geb. 1865.

— Sn ©aftel San Sietro De ©uftab ©raffina, eftent.
©ftef ber Sunbegfanglei, Big 1911 Sefretär beg Sot.
Separtententg, 72 3. alt.

— Sn Surgborf Snf.«Dberft ©ugen ©rieft, geB. 1854,
gürfprecfter, 1892—1918 ©rofjrat, feit 1906 SJRitglieb
beg SerWaltunggrateg ber bem. Kraftwerfe. SSS 208.

22. De Slraolb Krebg«SBenger, Seftrer am Seminar
SIRuriftalben, bon SüftI, geb. 1861. SBl. SRr. 47, SSB 269.

26. Sn SIRentone ©äcilie b. SRobt, bon Sera, geB. 1855,
Sdjriftftellerta. SBl. SRr. 51, SSS 240.

— Sn Snterlafen ©buarb Krebg, geb. 1876, gew.
©otelier in Snterlafen. SSS 359.

28. Slratin Dtto glüdtger, SRentier, bon SlugWtl,
69 3. alt.

— gannrj ©ftrtften, Seftrerin ber Sribatfcftule Kircften«
felb, 52 3. alt.

SIRärg.

6. Stt ©aglt alt ©rofjrat Konrab Ktablimattn, geb.
1849, 1881—1903 ©emeinberat ta Surgborf, 1895 Big
1918 ©rofjrat, ftiftete im Saftre 1920 bte Sternwarte

Urania. SSB 209.

— 266 —

15. Jn Burgdorf, Fritz Dick, Arzt, von Bern, geb.
1860, während längerer Zeit Leiter des Bezirksspitals
und Gemeinderat. BW 269.

20. Jn Herzogenbuchsee Großrat Joh. Wälchli, in
Wäckerschwend, geb. 1845, 1886—1906 Großrat. Tbl.
Nr. 44.

21. Jn Langenthal Fritz Blaser, Sekundarlehrer, seit
1905 Rektor der Langenthaler Sekundärschule.

— Friedr. Brand, Adjunkt des KantonskriegskoM'
missariates, von Trachselwald, 62 I. alt. BW 179.

— Jn Biel Albert Diem, Sekretär der kant. Handelskammer,

geb. 1865.

— In Castel San Pietro vi Gustav Graffina, ehem.
Chef der Bundeskanzlei, bis 1911 Sekretär des Pol.
Departements, 72 I. alt.

— Jn Burgdorf Juf.-Oberst Eugen Grieb, geb. 1854,
Fürsprecher, 1892—1918 Grotzrat, seit 1906 Mitglied
des Verwaltungsrates der bern. Kraftwerke. BW 208.

22. vr Arnold Krebs-Wenger, Lehrer am Seminar
Muriftalden, von Bühl, geb. 1861. Tbl. Nr. 47, BW 269.

26. Jn Mentoue Cäcilie v. Rodt, von Bern, geb. 1855,
Schriftstellerin. Tbl. Nr. 51, BW 240.

— Jn Jnterlaken Eduard Krebs, geb. 1876, gew.
Hotelier in Jnterlaken. BW 359.

28. Armin Otto Flückiger, Rentier, von Auswil,
69 I. alt.

— Fanny Christen, Lehrerin der Privatschule Kirchen-
feld, 52 I. alt.

März.
6. Jn Hasli alt Großrat Konrad Kindlimann, geb.

1849, 1881—1903 Gemeinderat in Burgdorf, 1895 bis
1918 Großrat, stiftete im Jahre 1920 die Sternwarte

Urania. BW 209.
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7. Sn Scftwargenburg Soft. Stil, SRotar, Stmtgfcftretber

unb Slnttfdjaffner, geb. 1873.

— Sn ©ergogenbudjfee gri. Serta SDJofer, SSoftt«

täterin, geB. 1845.

8. ©ugo SorBurger, eibg. Seamter, bon St. SIRarga*

reiften, 38 3. alt.
11. Stt Sabog'Sorf ©ntil ©fta, frfifter Baftnargt in

Sem, 37 3. alt.
13. Sn Statten ©ang Karlen, geB. 1847, einft ©rofj«

grunbBefi^er ta SRufjIanb. SSS 239.

14. Sn Siel Sfarrer ©. ©. Subwig, bon Sern,
©rünber unb Streftiongpräfibent beg fant. kinber«
fanatortantg «Maison Blanche», geb. 1862. SBl. SRr. 63,
SSS 255.

— Sn BoHifofen griebrteft SeftWeingraBer, Srebiger
ber ebang. ©entetafdftaft, geb. 1859. SBl. SRr. 63.

— Sn Söntgen gri£ Seiler, geb. 1856, 1889—1925
©rofjrat, ©otelier auf ber SBengeraalp unb auf ber Kl.
Sdtjetbegg.

15. SIRarie Socfton, bon Sern unb ©ortaillob, geb.
1867, bon grofjer fogialer Sätigfeit, im Sorftanb beg

ftäbtifdjen Sugenbfteimg unb in bielen gemeimtüiugen
Sereinen. SSB 316.

17. ©arl Sufer, gew. eibg. Dberpferbeargt, bon
SIRaifpraeft, geb. 1862. ©r Würbe am ©elbetiapla| bon
einem Serfonenauto angefaftren unb ftarb fttrg naeft

feiner Ueberlieferung in bag Spital. SSB 284

18. Su ©ergogenbucftfee ©einrieb) ©. SIRenbe, bon
Dberrieben, 71 3. alt.

— ©mft ©irarb«Scfteibegger, geb. 1877, Srogift.
SSB 256.

26. S« Stet DBerft De SBilftelm SIRoIl, gew. Slmtee«

forpgargt, geB. 1848.
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7. Jn Schwarzenburg Joh. Bill, Notar, Amtsschreiber

und Amtschaffner, geb. 1873.

— Jn Herzogenbuchsee Frl. Berta Moser,
Wohltäterin, geb. 1845.

8. Hugo Vorburger, eidg. Beamter, von St. Margarethen,

38 I. alt.
11. Jn Davos-Dorf Emil Eya, früher Zahnarzt in

Bern, 37 I. alt.
13. Jn Matten Hans Karlen, geb. 1847, einst

Großgrundbesitzer in Rußland. BW 239.

14. Jn Biel Pfarrer E.G. Ludwig, von Bern,
Gründer und Direktionspräfident des kaut. Kinder-
fanatoriums «Alsison LlanoKe», geb. 1862. Tbl. Nr. 63,
BW 255.

— Jn Zollikofen Friedrich Schweingruber, Prediger
der evang. Gemeinschaft, geb. 1859. Tbl. Nr. 63.

— Jn Bönigen Fritz Seiler, geb. 1856, 1889—1925
Großrat, Hotelier auf der Wengernalp und auf der Kl.
Scheidegg.

15. Marie Pochon, von Bern und Cortaillod, geb.
1867, von großer sozialer Tätigkeit, im Vorstand des

städtischen Jugendheims und in vielen gemeinnützigen
Vereinen. BW 316.

17. Carl Buser, gew. eidg. Oberpferdearzt, von
Maisprach, geb. 1862. Er wurde am Helvetiaplatz von
einem Personenauto angefahren und starb kurz nach
seiner Ueberlieferung in das Spital. BW 284

18. Jn Herzogenbuchsee Heinrich E. Mende, von
Oberrieden, 71 I. alt.

— Ernst Girard-Scheidegger, geb. 1877, Drogist.
BW 256.

26. Jn Biel Oberst vr Wilhelm Moll, gew.
Armeekorpsarzt, geb. 1848.



28. 3« ber SeroW am Sftunerfee ©bgar Sacot beg
_

©ombeg«b. Serber, geb. 1856.

Slpril.
1, Karl Sftlanb, ©auptfaffier ber ebang. ©efellfeftaft,

bon Seltfteim, Slargau unb Sern, 77 3- alt.

— Dgcar SBenfer, Stlbftauer, bon ©ampelen, 35 3-
alt. SSB 509.

4. ©arola b. SSattenWftl«b. Stentsfcft, SBitwe beg gew.
DBerförfterg unb SRegierunggratg gri| bon SBattenw«!.
SBäftrenb beg Kriegeg Setterta beg SRotfrettgbepotg.
SIRitgtteb beg SerWaltunggrateg beg Sinbenftoffpttafö,
leitete bte SdjwetbetWunbetentrangporte, arbeitete für
bte Sluglanbfcftwetger unb notteibenben Stuglanbfittber,
72 3. att. S6I. SRr. 81, SSB 316.

7. 3m Stttbettftoffpital alt SRationalrat Dberft 3. ©.
SRftffeler, aug KireftBerg, bon ©uttWtl, gew. ©rofjrat.
©eb. 1860. SBL SRr. 81. SSS 299.

— 3n Sttteriafen Seftütjentnajor S°ft- Srecfttbüftl,
gew. SBaffettfontrolleur ber 3. Sioifton, feit 1920 Ser«
Walter beg Krieggntatertatbepotg. SSS 522.

14. Senbieftt ©umi, geW. Seftrer, bon ©urbrü, 85 3-
alt.

19. Sn Unterfeen alt Sfarrer ©ang Scftärer, 1879—88
Sfarrer ta Kurgenberg, 25 Saftre Sfarrer ta SBuppertal
(©iberfelb) gew. Segtrfgftelfer. SBL SRr. 91.

22. 3n ©rlacft ©. grtebli, DBerleftrer, 63 3. alt.
23. 3- 3lloig ©etnricft Sürgt, Serficfterungginfpeftor

bon SIRognang, 54 3. alt. SSB 419.
27. Sn ©abftetten alt Sltntgrtcftter ©ftriftian Salg«

mann, bon ©ggiwil, 71 3. alt. SBL SRr. 100.

SIRat.

1. Sn Sutgbotf Soft. Sellenbadj, geb. 1857, Sefttet
bon 1876—1926. SSB 360.

28. Jn der Lerow am Thunersee Edgar Jacot des.
Combes-v. Lerber, geb. 1856.

April.
1. Karl Byland, Hauptkassier der evang. Gesellschaft,

von Veltheim, Aargau und Bern, 77 I. alt.

— Oscar Wenker, Bildhauer, von Gampelen, 35 I.
alt. BW 509.

4. Carola v. Wattenwyl-v. Stentzsch, Witwe des gew.
Oberförsters und Regierungsrats Fritz von Wattenwyl.
Während des Krieges Leiterin des Rotkreuzdepots.
Mitglied des Verwaltungsrates des Lindenhofspitals,
leitete die Schwerverwundetentransporte, arbeitete für
die Auslandschweizer und notleidenden Auslandkinder,
72 I. alt. Tbl. Nr. 81, BW 316.

7. Jm Lindenhofspital alt Nationalrat Oberst I. G.
Nyffeler, aus Kirchberg, von Huttwil, gew. Großrat.
Geb. 1860. Tbl. Nr. 81. BW 299.

— Jn Jnterlaken Schützenmajor Joh. Brechtbühl,
gew. Waffenkontrolleur der 3. Division, seit 1920
Verwalter des Kriegsmaterialdepots. BW 522.

14. Bendicht Hurni, gew. Lehrer, von Gurvrü, 85 I.
alt.

19. In Unterseen alt Pfarrer Hans Schärer, 1879—88
Pfarrer in Kurzenberg, 25 Jahre Pfarrer in Wuppertal
(Elberfeld) gew. Bezirkshelfer. Tbl. Nr. 91.

22. Jn Erlach G. Friedli, Oberlehrer, 63 I. alt.
23. I. Alois Heinrich Bürgi, Versicherungsinfpektor

von Mosncmg, 54 I. alt. BW 419.
27. Jn Habstetten alt Amtsrichter Christian

Salzmann, von Eggiwil, 71 I. alt. Tbl. Nr. 100.

Mai.
1. Jn Burgdorf Joh. Tellenbach, geb. 1857, Lehrer

von 1876—1926. BW 360.
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2. ©ottfrieb Stügget«b. Sobel, SSeinimpotteut, bon
©eltetftnben, 54 3. alt. SSB 405.

4. De med. Slbolf b. Saug, ©ftef bet mebigtatfcften
tttdjtflinifdjen SIBtetfung beg Snfelfpitalg, bon ©ftut,
66 3. alt. SSB 389.

10. 3" Sutgbotf StabtfcfttetBer SRubolf Sdjnell,
53 3. alt.

11. Sn Sftfj Sucftbrader ©mil ©egt, Snf.-Dberft»
leutnant, 55 % alt. SSB 419.

— 3" Safel Dr. Sllbett SIRaag, gnw. @t)tn.«Sefttet in
Siel, ©tftorifet.

19. ©tnft Steri, gew. Sebell bet ©oeftfeftule, bon
Stgnau, 70 3. alt. Sbt. SRt. 117.

27. Sn SSeggtg Slttftut SIRofet, gew. Sltcfttteft in
Setn, b. DBetbtefjBacft, 50 3. alt. SSS 390.

29. ©ang ©ggtatantt, Kunftmalet, bon SumteWalb,
57 S. alt. SBL SRt. 124, SSS 366.

Sunt.
2. Stt SumtgWalb gtang ©ggtntann, gew. ©eriefttg«

ptäfibent unb SRegtetunggftattftaltet.
14. 3« ©tellingen Sllb. Bieglet«gtöftlidjet, Sapier«

fabrifant, geb. 1851.

18. Su ©ilterftngen ©ermann Serjer, gew. 2. Kon«

gertmetfter ber SIRufifgefellfcftaft Sern, 82 3. alt.
30. Sltt Sfarrer Slnbreag Sff, bon Sern unb SlugWtt,

Wäftrenb 20 Saftren Sfarrer in Slffoltera t. ©., 68 S.
alt. SBl. SRr. 153.

Suli.
7. Sn Safel De Sllfreb ^efiger, ©iftorifer, SRebaftor,

1910—1914 ©efttlfe beg bern. Staatgarcfttbarg, 1920 SRe«

baftor beg fttft. btogr. Serifong ber Seftweig, 47 3- alt.
Sunb SRr. 303.
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2. Gottftied Brügger-v. Tobel, Weinimporteur, von
Gelterrinden, 54 I. alt. BW 405.

4. vr meck. Adolf v. Salis, Chef der medizinischen
nichtklmischen Abteilung des Jnselspitals, von Chur,
66 I. alt. BW 389.

10. Jn Burgdorf Stadtfchreiber Rudolf Schnell,
S3 I. alt.

11. Jn Lyß Buchdrucker Emil Hegi, Jnf.-Oberst-
leutnant, 55 I. alt. BW 419.

— Jn Bafel Dr. Albert Maag, gnw. Gym.-Lehrer in
Biel, Historiker.

19. Ernst Vieri, gew. Pedell der Hochschule, von
Signau, 70 I. alt. Tbl. Nr. 117.

27. Jn Weggis Arthur Moser, gew. Architekt in
Bern, v. Oberdießbach, 50 I. alt. BW 390.

29. Hans Eggimann, Kunstmaler, von Sumiswald,
57 I. alt. Tbl. Nr. 124, BW 366.

Juni.
2. Jn Sumiswald Franz Eggimann, gew. Gerichts-

Präsident und Regierungsstatthalter.
14. Jn Grellingen Alb. Ziegler-Fröhlicher,

Papierfabrikant, geb. 1851.

18. Jn Hilterfingen Hermann Beyer, gew. 2.
Konzertmeister der Musikgesellschaft Bern, 82 I. alt.

30. Alt Pfarrer Andreas Iff, von Bern und Auswil,
während 20 Jahren Pfarrer in Afföltern i. E., 68 I.
alt. Tbl. Nr. 153.

Juli.
7. Jn Basel vr Alfted Zesiger, Historiker, Redaktor,

1910—1914 Gehilfe des bern. Staatsarchivars, 1920 Re-
daktor des hist, biogr. Lexikons der Schweiz, 47 I. alt.
Bund Nr. 303.
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— ©buatb SJReftetftofet, Sefretät beg Serfottatg bex
öffentl. Sienfte unb SIRttglieb beg Stabtratg, bon Bürtdft,
44 S. att.

12. Sn Sangnau ©tofjtat ©tnft Serget, SIRittaftaBer
bet SBeinftanblung Setget & ©ie., gew. ©emeinbe«
ptäfibent, geB. 1871. SSB 550.

14. Soft- SllBett ©gget, geB. 1863, Sietfttauet in
SBotb, bortiger ©ftrenbürger, wirb bureft einen SIRotor«

rabfaftrer überfaftren unb getötet. SSB 478.

20. Ser Stpotftefer Dgfar Sufer unb Sluguft SIRottet,
Beibe SIRitglieber beg afabem. SltpenfluBg, ftfirgen am
Sotbenftora tötlieft aB. SSS 753.

29. ©ente«D6erft Sigmunb ©rogjean, bon Siel,
geb. 1856, Sngenteur, frfifter ta Slarau, bann ta Sem.
Sunb 356.

Sluguft.
3. Srei ungar. Souriften ftürgen Beim SIBftieg tag

SRottal ab. Slm 5. bemnglüden am SSetterftorn 2 SReuen*

Burger Seeftnifer. SBeitere Unglüdgfälle in ber Serglt«
ftütte am 26/27. Sept. uttb am 30. an ber SRünetten.

6. ©ottfrieb Slug. SRub. SSaltftarb, gabrifant im Slat«

ftof, bon Sera, geb. 1856. SSB 579.

9. De ©atl Sttaufj, bon SSintettfjut, Seanttet bet
eibg. SIRilitätbetfidjetung, 64 3- alt.

— Snt Saletnfpttal gritj ©taf, ©tofjtat, aug SRtebet«

ftfinigen, feit 1905 ©emetabeptäfibent, 62 3- alt.

10. SRub. SBädetltn, bon Sibltagen, gew. Dbet*
ingenieut bet S. S. S., 70 3. alt.

— Sn Sntetlafen ©ottft. SReift, Sireftor beg ©leftrigi«
tätgwetfeg in ©rinbelwalb, 63 3. alt. SSB 626.

— Saf. Surft, SRotat, ta SBtatmtg, geb. 1842, 87 3.
alt. SSS 494.
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— Eduard Meyerhofer, Sekretär des Personals der
öffentl. Dienste und Mitglied des Stadtrats, von Zürich,
44 I. alt.

12. Jn Langnau Großrat Ernst Berger, Mitinhaber
der Weinhandlung Berger K Eie., gew. Gemeindepräsident,

geb. 1871. BW 550.

14. Joh. Albert Egger, geb. 1863, Bierbrauer in
Worb, dortiger Ehrenbürger, wird durch einen
Motorradfahrer überfahren und getötet. BW 478.

20. Der Apotheker Oskar Buser und August Mottet,
beide Mitglieder des akadem. Alpenklubs, stürzen am
Doldenhorn tötlich ab. BW 753.

29. Genie-Oberst Sigmund Grosjean, von Biel,
geb. 1856, Ingenieur, früher in Aarau, dann in Bern.
Bund 356.

August.
3. Drei ungar. Touristen stürzen beim Abstieg ins

Rottal ab. Am 5. verunglücken am Wetterhorn 2 Neuenburger

Techniker. Weitere Unglücksfälle in der Bergli-
Hütte am 26/27. Sept. und am 30. an der Mnenen.

6. Gottfried Aug. Rud. Walthard, Fabrikant im Aarhof,

von Bern, geb. 1856. BW 579.

9. Dr Carl Strauß, von Winterthur, Beamter der
eidg. Militärversicherung, 64 I. alt.

— Jm Salemspital Fritz Graf, Großrat, aus Nieder-
hünigen, seit 1905 Gemeindepräsident, 62 I. alt.

10. Rud. Wäckerlin, von Siblingen, gew.
Oberingenieur der S. B. B., 70 I. alt.

— Jn Jnterlaken Gottfr. Reist, Direktor des
Elektrizitätswerkes in Grindelwald, 63 I. alt. BW 626.

— Jak. Sury, Notar, in Wimmis, geb. 1842, 87 I.
alt. BW 494.
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11. Sngettteur gri£ SBütftrieft, am ©agliWerf, ftürgt
Beim 3lBftieg bon ber ©elmerftütte gu Sobe.

14. 3« Spteg De SBilfteltn Scfttefj, Sefirer beg
Scfttoffeg Spteg, fett 1894 Slrgt in Spteg, 64 3. alt.

20. Sn Siel gerbinanb Sefjter, Kaufmann, 74 3. att.
23. 3n Siel gabrifant gri| Stuber«Sofj, ber eifrig

getnetanü&tg tätig gewefen ift.
— 3« Seftfta SIRatcel be SBed-SSattber, bon grei«

Burg, 34 3. alt. SBL SRr. 199.

27. SBäftrenb eineg Uebunggflugeg ftürgt glieget«
leutnant Suftug Kupfer, geb. 1906, stud. jur., bon Sau«

pergWtf, totlieft aB. SSB 593.

29. Sn Sätftetten alt Stnttgridjtet Saf. Ueltfcftt, geb.
1845. Sunb 409.

SeptemBet.
2. SnSlbelbobett KatI ©eotg KeIlet«©ofet, aug Sera.

Seit 1905 Wtbntete er fieft nut bet gentetanüi$igen Sättg«
fett, ©t War SIRitglteb beg gemetanii^tgett Sereing, Sot«
ftattbgmttglteb beg Sänggafjletfteg, SMtgtünbet ber
Spetfeanftalt Sänggaffe, SJRitglieb bet Scftulfommiffion,
75 3. alt. SSB 611.

— Kontab ©eimltcftet, bon SReuftaufen, Sttftabet ber
ntecft. SBerfftätte, geb. 1862. SSS 611.

3. 3« Siel SRub. ©ermann, Soligeiinfpeftor bon
1886—1924, 76 3. alt.

6. De Sfteobor Sm ©of, bon Safel, geb. 1860, feit
1886 Sefttet am gteten ©ftmnaftam. Sbl. SRt. 211,
SSB 641.

11. De SRoB. Suol, Sltgt in Saupen, betunglüdt mit
feinem Stuto.

17. SRubolf SIRünget, De phil. h. c, Kunftatalet uttb
©etalbtfet, bon Sem unb SBoftlen b. S., geB. 1862.
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11. Ingenieur Fritz Wüthrich, am Hasliwerk, stürzt
beim Abstieg von der Gelmerhütte zu Tode.

14. Jn Spiez Dr Wilhelm Schieß, Besitzer des
Schlosses Spiez, feit 1894 Arzt in Spiez, 64 I. alt.

20. Jn Biel Ferdinand Seßler, Kaufmann, 74 I. alt.
23. In Biel Fabrikant Fritz Swder-Boß, der eifrig

gemeinnützig tätig gewesen ist.

— Jn Leysin Marcel de Weck'Wander, von Frei»
bnrg, 34 I. alt. Tbl. Nr. 199.

27. Während eines Uebungsfluges stürzt Flieger-
leuwant Justus Küpfer, geb. 1906, swcl. sur., von
Lauperswil, tätlich ab. BW 393.

29. Jn Därstetten alt Amtsrichter Jak. Ueltschi, geb.
1845. Bund 409.

September.
2. Jn Adelboden Karl Georg Keller-Hofer, ans Bem.

Seit 1905 widmete er sich nur der gemeinnützigen Tätigkeit.

Er war Mitglied des gemeinnützigen Vereins,
Vorstandsmitglied des Länggaßleistes, Mitgründer der
Speiseanstalt Länggasse, Mitglied der Schulkommission,
75 I. alt. BW 611.

— Konrad Heimlicher, von Neuhausen, Inhaber der
mech. Werkstätte, geb. 1862. BW 611.

3. Jn Biel Rud. Hermann, Polizeiinspektor von
1886—1924, 76 I. alt.

6. Dr Theodor Jm Hof, von Basel, geb. 1860, seit
1886 Lehrer am Freien Gymnasium. Tbl. Nr. 211,
BW 641.

11. vr Rob. Buol, Arzt in Laupen, verunglückt mit
seinem Auto.

17. Rudolf Münger, vr ?Kil. K. «., Kunstmaler und
Heraldiker, von Bem und Wohlen b. B., geb. 1862.
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SBl. SRt. 218; SSB SÄ 41; Set «eine Sunb SRt. 39. Kon»
bolatton beg ©tofjen SRateg unb beg SRegietunggtateg.

— 3« Srieng De SSaltfter griebr. Käfer, bon Sern,
geB. 1873, Slrgt in Uettligen. SSS 669.

19. De gri| Seftntib, gew. Sterargt in SärigWtl.
25. Serfftolb ti. ©rlacft, bon Sem, früfterer Scftlofs«

beffer b. ©ergenfee, geb. 1856. SSB 654.

28. Ser Sefirer beg Sabeg ©utenburg, S^ann
Sdtjürcft, gew. ©rofjrat, 78 3. alt.

— gfirfpredj griij grider, früfterer ©eridjtgpräfibent
beg Slmtg Konolfingen, 46 3. alt.

Dftober.
9. Stt ®önig ait Slmtgricftter SRub. SBingenrteb.

— Stt SReutigen grfts Sftönen, gew. SRegterungg*

ftattftalter, 72 3. alt. SSB 911.

11. ©rofsratgpräfibent Sodann SIRüftlemann, SRotar,
in SIReiringen, 63 3. alt. SSS 668.

— 3" Surgborf ©ruft Sür=SieBer, geB. 1856, früfter
SIRitglieb beg ©inWoftner« unb beg Surgerratg. SSB 683.

16. SBilftelm Stattffer, Sitelberwalter ber Spar« unb
Setftfaffe, 66 3. alt.

26. SRub. Soft. Kölla, Sftotograpft, bon Stäfa, 69 S-
alt.

28. Sn Solotftura Slbolf gleurtj, Somfterr beg Stan«
beg Sern uttb Bifcftöfliefter ©eneralbifar für ben Serner
Sura, 58 3. alt.

29. SRatftan Stocft«Saer, ©rünber ber girma 9t.
Slocft & Sie., 71 3. alt.

Sfteater nnb SDlitfW in «er«.
3n ben Slnfang beg Spieftaftreg 1928/29 fiel ein

SuBilättm. ©g Waren im SeptemBer 1928 taft 25 Saftre
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Tbl. Nr. 218; BW N 41; Der kleine Bund Nr. 39. Kon-
dolation des Großen Rates und des Regierungsrates.

— Jn Brienz vr Walther Friedr. Käser, von Bem,
geb. 1873, Arzt in Uettligen. BW 669.

19. vr Fritz Schmid, gew. Tierarzt in Säriswil.
23. Berthold v. Erlach, von Bem, früherer Schloßbesitzer

v. Gerzensee, geb. 1856. BW 654.

28. Der Besitzer des Bades Gutenburg, Johann
Schürch, gew. Großrat, 78 I. alt.

— Fürsprech Fritz Fricker, früherer Gerichtspräsident
des Amts Konolfingen, 46 I. alt.

Oktober.
9. Jn Köniz alt Amtsrichter Rud. Winzenried.

— Jn Reutigen Fritz Thönen, gew. Regiemngs-
statthalter, 72 I. alt. BW 911.

11. Großratspräsident Johann Mühlemann, Notar,
iu Meiringen, 63 I. alt. BW 668.

— Jn Burgdorf Ernst Dür-Sieber, geb. 1856, früher
Mitglied des Einwohner- und des Burgerrats. BW 683.

16. Wilhelm Stauffer, Titelverwalter der Spar- und
Leihkasse, 66 I. alt.

26. Rud. Joh. Kölla, Photograph, von Stäfa, 69 I-
alt.

28. Jn Solothum Adolf Fleury, Domherr des Standes

Bern und bischöflicher Generalvikar für den Bemer
Jura, 58 I. alt.

29. Nathan Bloch-Baer, Gründer der Firma R.
Bloch K Cie., 71 I. alt.

Theater und Musik in Bem.

In den Anfang des Spieljahres 1928/29 fiel ein
Jubiläum. Es waren im September 1928 just 25 Jahre
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berfloffen fett ber ©taWeiftung beg neuen Stabt«
tfteaterg. Sie mittlere unb ältere ©eneratton erinnert
fieft natürlieft nod) gut ber Serftältaiffe, Wie fte früfter
Waren. Ser alte Sau, in bem bag fteuttge «Cafe du
Theätre» fieft eingertdjtet ftat, genügte ben Slnforbemngen
ber Beit an d^lax) unb Komfort nieftt meftr. Sin fieft War
eg — unb ift eg im Sleufjeren noeft fteute — ein fcftöneg
Streftttefturftüd aug bem 18. Safttftunbett. Sibet ben
Kinbetn beg 20ften fonnte man nieftt meftr gumuten,
fieft buteft bie engen ©äuge gu brfiden, auf ben qualboll
unbequemen Siijen einige Stunben guguBringen. Slud)
bie Süftnenberftältniffe Waren äufjerft primitib. Site bag

neue ©aug im September 1903 mit einer feftlicften
Sannftäufer«Sluffüfttung etöffnet Wutbe, glaubten bte

Bufcftauet in einet anbeten Stabt gu fein, fo glängenb
unb ungeWoftnt wat bag Sllleg im Sergleict) gum alten
©aug. Siele, bie bamalg babei Waren, mögen Bei ber
©rinnerunggauffüftrung im September 1928 an jene
Stunben gebaeftt ftaben, bte bag Silb fo böltig ber«

änberten. Stelleidjt gab eg aueft ntanefte, bie mit einer
gewiffen SIRelancftolie bie SRomanttf beg alten „Sären«
grabeng" bor fieft aufzeigen faften — fo nannte man
befanntlidt) bag Steftparterre, bte ©eimat ber Stubenten
unb ©rjntnafiaften. SHfter am ©nbe: beffer ift Beffer!

Bur ©rinnerung an jenen Sag ber SBeifte Würbe bie

Spietgeit mit einer Sluffüftrung beg „Siegfrieb" ein«

geleitet, geftreben ober Sleftnücfteg gab eg nieftt. Sag
mag ber wortfargen Slrt unferer Sebötferung entfpreeften,
ein furgeg SBort beg ©ebenfeng ftatte famterftta nieftt
feftaben föttttett. Slug bem Dpernfpielplan beg SSin«

terg 1928/29 berbient befonbere ©rwäftnung bie ©rft«
auffüftrung ber mädjtigen ruffifeften Solfgoper „Sorig
©obunow" bon bem lange bergeffenen SIRufforgffi,
einem ber gröfjten Komponiften, bie bag fo mufifatifefte
raffifefte Soll fterborgebracftt ftat. Sem Setter unferer
Süftne De ©ang Kaufmann unb feinen trefflteften Künft«

9leueä Setnet Zaföenbud) 1930. 18
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verflossen seit der Einweihung des neuen
Stadttheaters. Die mittlere und ältere Generation erinnert
sich natürlich noch gnt der Verhältnisse, wie sie früher
waren. Der alte Bau, in dem das heutige «Late àu
rKkÄtre» sich eingerichtet hat, genügte den Anforderungen
der Zeit an Platz und Komfort nicht mehr. An sich war
es — und ist es im Aeußeren noch heute — ein schönes

Architekturstück aus dem 18. Jahrhundert. Aber den
Kindern des 20sten konnte man nicht mehr zumuten,
sich durch die engen Gänge zu drücken, auf den qualvoll
unbequemen Sitzen einige Stunden zuzubringen. Auch
die Bühnenverhältnisse waren äußerst primitiv. Als das

neue Haus im September 1903 mit einer festlichen
Tannhäuser-Aufführung eröffnet wurde, glaubten die
Zuschauer in einer anderen Stadt zu sein, so glänzend
und ungewohnt war das Alles im Vergleich zum alten
Haus. Viele, die damals dabei waren, mögen bei der
Erinnerungsaufführung im September 1928 an jene
Stunden gedacht haben, die das Bild so völlig
veränderten. Vielleicht gab es auch manche, die mit einer
gewissen Melancholie die Romantik des alten
„Bärengrabens" vor sich aufsteigen sahen — so nannte man
bekanntlich das Stehparterre, die Heimat der Studenten
und Gymnasiasten. Aber am Ende: besser ist besser!

Zur Erinnerung an jenen Tag der Weihe wurde die

Spielzeit mit einer Aufführung des „Siegfried"
eingeleitet. Festreden oder Aehnliches gab es nicht. Das
mag der wortkargen Art unferer Bevölkerung entsprechen,
ein kurzes Wort des Gedenkens hätte immerhin nicht
schaden können. Aus dem Opernspielplan des Winters

1928/29 verdient besondere Erwähnung die
Erstaufführung der mächtigen russischen Volksoper „Boris
Godunow" von dem lange vergessenen Mussorgski,
einem der größten Komponisten, die das so musikalische
russische Volk hervorgebracht hat. Dem Leiter unserer
Bühne Dr, Hans Kaufmann und feinen trefflichen KÜNst-

Neues Bemer Taschenbuch 1930, 18
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lern gebüftrt bafür Sanf unb Slnerfennuttg. Son älteren
SBerfen famen u. a. gur Sluffüftrattg ©ludg „SPftigente
auf Saurig" in einer neuen beutfeften gaffung, bet bet
SeftretBenbe fo nafte fteftt, bafj et babott nieftt gut teben
fann, Sonigettig entgüdenbet „Son Sagquale", SSagnetg
„©ollänbet" in einet mobetnen Snfgenierang, bie meftt
StBIeftnung alg Slnetfennung fanb unb DffenBacftg
„©offmanttg ©tgäftlungen". SIRit bollern SReeftt Wutbe ber
ueueren unb neueften Sßrobuftion ein Weiter Spietraum
gegönnt. So ftörte man ©ftarpentierg „Souife", beg

äRäftren Seo Sanacef padenbeg SBerf „Senufa", Dtftmar
Scftoedg feineg Iftrifefteg Stagfpiel „©rwin unb ©teure".
Sie fcftweigerifcfte Stobuftion War mit biefem SSerfe

auggegeicftnet bertreten, erfteBlicft Weniger gut mit bem
©tnafter „©anbetto" bon gillipello, ber allerftöcftfteng füt
eine Silettanten«3luffüfttung genügen fann. Sn bie aller«
neuefte Beit füftrte ein intereffanter ©taafteraBenb mit
„SRäcftte in fpanifcften ©arten" bon be galla, ber ,,©e«
fcfticftte bom Sotbaten" einer ftöeftft originellen Seftöp«
fung beg SBelfftfeftweigerg SRamug mit nieftt Weniger ori«

gineller SIRufif bon Sgot Sttawinfftj unb bet feinen
fleinen Dpet „Sie Sringeffttt auf bet ©tbfe" (naeft Sin«

betfettg SIRätcften) bon ©tnft Socft.

Sag Scftaufptel Begann mit einet nieftt feftr glüd«
Heften Sluffüftrang beg „Son ©arlog", bte feftr Balb wieber
abgefegt Werben mufjte, erftoB fieft bann aber gu feftöner
©öfte in Sftafefpeareg fo feiten gegebenem „SIRaafj füt
SJRaafj". ©inen ergreifenben SIBenb erlebte man beim
50 jäftrigen Süftnenjubiläum beg feit Saftren in Sera
fo beliebten ©arl SSeifj. Ser Subtlar fpielte bei biefem
Slnlafj Seffing'g „SRatftan" ta ungebrochener Slugbradg«

traft. Slug ber fcftweigerifdjen Sramett«Sßrobuftion ftatte
man bag fatirtfdje Spiel „Sie Sfaftlbauer" bon Safob
Süftrer auggewäftlt. Sag grtattnig«Iufttge Stüd mit
feinem feftarf gefefttiffenen Sialog ftatte guten ©rfolg.
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lem gebührt dafür Dank und Anerkennung. Von älteren
Werken kamen u. a. zur Auffühmug Glucks „Iphigenie
auf Tauris" in einer neuen deutschen Fassung, der der
Schreibende so nahe fteht, daß er davon nicht gut reden
kann, Donizettis entzückender „Don Pasquale", Wagners
„Holländer" in einer modernen Jnszeniemng, die mehr
Ablehnung als Anerkennung fand und Offenbachs
„Hoffmanns Erzählungen". Mit vollem Recht wurde der
neueren und neuesten Produktion ein weiter Spielraum
gegönnt. So hörte man Charpentiers „Louise", des

Mähren Leo Janacek packendes Werk „Jenufa", Othmar
Schoecks feines lyrisches Singspiel „Erwin und Elmire".
Die schweizerische Produktion war mit diesem Werke
ausgezeichnet vertreten, erheblich weniger gut mit dem
Einakter „Canvetto" von Fillipello, der allerhöchstens für
eine Dilettanten-Aufführung genügen kann. Jn die aller-
neueste Zeit führte ein interessanter Einakterabend mit
„Nächte in spanischen Gärten" von de Falla, der
„Geschichte vom Soldaten" einer höchst originellen Schöpfung

des Welschschweizers Ramuz mit nicht weniger
origineller Musik von Igor Strawinsky und der feinen
kleinen Oper „Die Prinzessin anf der Erbse" (nach
Andersens Märchen) von Ernst Toch.

Das Schauspiel begann mit einer nicht sehr
glücklichen Auffühmug des „Don Carlos", die sehr bald wieder
abgesetzt werden mußte, erhob sich daun aber zu schöner
Höhe in Shakespeares so selten gegebenem „Maaß für
Maaß". Einen ergreifenden Abend erlebte man beim
50 jährigen Bühnenjubiläum des seit Jahren in Bem
so beliebten Carl Weiß. Der Jnbilar spielte bei diesem
Anlaß Lessing's „Nathan" in ungebrochener Ausdruckskraft.

Aus der schweizerischen Dramen-Produktion hatte
man das satirische Spiel „Die Pfahlbaner" von Jakob
Bührer ausgewählt. Das grimmig-lustige Stück mit
seinem scharf geschliffenen Dialog hatte guten Erfolg.
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©inen ber genufjretdjften SlBenbe btacftte SReumanttg

„Set Satriot", namentlich) Sanf bet glängenben Sat«
ftellung bet Beiben ©auptftguten. Studj bte ©tttfüfttung
bet „Kantntetfptele" ta bet Slula beg ftäbtifdjen ©tjnt«
nafiumg BeWäfttte fieft Wiebet. ©tet fttntetliefjen Befonbetg
ftatfen ©inbrud ,,©ert Sambettfttet" bon Souig Setneuil
unb bag büftete Ktteggftüd „Karl unb Slnna" bon Seon-
ftarbt granf. Ueber bie teicftteren Unterftaltttnggftüde,
bte gu einem guten SRepertotre geftören, fann ieft an biefer
Stelle WoftI weggeften.

Sag Kongertleben ber Stabt ftanb im B^ften
grang Seftubert'g, beffen ftunbertfter Sobegtag ta biefeg
Saftr fiel. Sie SIRuftfgefetlfcftaft (gtit) Srun) gebaeftte
feiner ta einem Sftntpftonte« unb einem Kammer«
muftffongert, ber Seftrergefattgbereta Bracftte bie es-dur
SIReffe, gttfammett mit bem gewaltigen «Te Deum» bon
Sradner gur Sluffüftrung, Soliften Wie gelte Söffel,
unfer auggegetcftneter Safj, uttb bte grofje Sianiftin ©Ilft
SReft Wtbmeten iftm eigene SlBenbe unb, Wag fünft«
poltttfcft befonberg erfreulieft ift, bte Betben grofjen
SIRännercftöre „Serner Stebertafel" unb „Serner SIRäntter«

cftor" taten fieft gufammen für ein gentetafanteg Kongert
gu ©ftren beg grofjen SIReifterg, bag bon gritj Srun unb
Dtto Kreig geleitet Würbe.

@g ift natürlich) anggefeftloffen in einem fnappen Se«
rieftte bie Srogramme aller Semer Kongerte aufgu«
gäftlen. Sllg befonberg erfreulicfte Seranftaltungen nenne
ieft bie Sluffüftrangen beg „©äctltenbetetng", bet unter
grtt) Srun bie f-moll SIReffe bon Srudner fang unb gu«
famtnen mit ber Stebertafel ©anbete „Sftael in Slegrjpten",
aug ben Kongetten bet SIRufifgefellfcftaft alß befonbetg
gelungen bte fünfte Stjntpftonte bon Studnet, „©atalb
in Stauen" bon Setliog mit bem biel genannten mo«
betnen Komponiften Saul ©inbemitft ate SoloBratfefter,
ferner bte Sluffüftrung ber fünften Stjmpftonte bon
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Einen der genußreichsten Abende brachte Neumanns
„Der Patriot", namentlich Dank der glänzenden
Darstellung der beiden Hauptfiguren. Auch die Einführung
der „Kammerspiele" in der Aula des städtischen
Gymnasiums bewährte sich wieder. Hier hinterließen besonders
starken Eindruck „Herr Lamberthier" von Louis Verneuil
und das düstere Kriegsstück „Karl und Anna" von Leonhardt

Frank. Ueber die leichteren Unterhaltungsstücke,
die zu einem guten Repertoire gehören, kann ich an dieser
Stelle wohl weggehen.

Das Konzertleben der Stadt stand im Zeichen
Franz Schubert's, dessen hundertster Todestag in dieses

Jahr fiel. Die Musikgesellfchaft (Fritz Brun) gedachte
seiner in einem Symphonie- und einem
Kammermusikkonzert, der Lehrergesangverein brachte die es-clur
Messe, zusammen mit dem gewaltigen «le vsura» von
Bruckner zur Aufführung, Solisten wie Felix Löffel,
unser ausgezeichneter Baß, und die große Pianistin Elly
Ney widmeten ihm eigene Abende und, was
kunstpolitisch besonders erfreulich ist, die beiden großen
Männerchöre „Berner Liedertafel" und „Berner Männerchor"

taten sich zusammen für ein gemeinsames Konzert
zu Ehren des großen Meisters, das von Fritz Brun und
Otto Kreis geleitet wurde.

Es ist natürlich ausgeschlossen in einem knappen
Berichte die Programme aller Berner Konzerte
aufzuzählen. Als besonders erfreuliche Veranstaltungen nenne
ich die Aufführungen des „Cäcilienvereins", der unter
Fritz Brun die l-rnoll Messe von Bruckner sang und
zusammen mit der Liedertafel Hcindels „Israel in Aegypten",
aus den Konzerten der Musikgesellschaft als besonders
gelungen die fünfte Symphonie von Bruckner, „Harald
in Italien" von Berlioz mit dem viel genannten
modernen Komponisten Paul Hindemith als Solobratscher,
ferner die Aufführung der fünften Symphonie von
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SüRaftler unter Seitung bon ©ugen Sapft unb bie Kam«
nteraraftfaBenbe ber SIRuftfgefetlfcftaft, ta betten man
immer Seiftungen bon ftödftftent SRange gu ftören Be«

fommt.
Ser Sernifcfte Dreftefterberein (Seitung De SIIBert

SRef) ftat bte Seranftaltung ber SoIfg=Stjmpftonie«
fongerte auf fieft genommen, in benen bie geitgenöfftfcfte
SIRufif neben ber älteren aufntertfame Stiege finbet. Slug

iftren Stogtatnmen feien erwäftnt SBerfe bon Kaminffi
unb Sodj, unb aug ber feftweigerifeften Srobuftton bag

Sorfpiel gu Sftafefpeareg „Sturm" bon ©onegger unb
ein Drcftefterwerf bon SBerner SBefttlt: „Sariationen
über einen luftigen Sang." ®. S.

Kongerte.

Slbonnementgfongerte ber Sern. SIRufifgefell«
feft aft. 6. SRob. SeftuBertfeier, ©rftauffüftrung ber S=
bur Sftntpftonie. — 27. Soi. SBalter ©iefedtng. —
11. Seg. Soi. Slona Surigo, Sllpftonfe Srutt. — 22. San.
Soi. Sßaul ©tabenütft, SBtola. — 5. gebr. Soi. ©ellift
©rnanuel geueratann. — 26. Soi. ©ina SIRagcarbt,
Klabier. — 12. SIRärg. Soi. Salbatore Salbati, Senor. —
22. DftoBer. Soi. May: Kioog, Safj.

Kammermufif beg Serner Streteftquartettg
(31. Srun, Sfteo ©ug, ©ang Staute, Soreng Seftr).
13. SRob.—4. Seg. ©mil greft, Bürieft, am Klabier. —
19. gebr. g. 3. ©tri am Klabier. — 8. SIRärg. SRub.

Serftn, am Klabier. — 19. SIRärg, 29. Dft.
Solfgfrjtnpftoniefongerte: 21. SRob. Soi. Slltee

gretj«Knect)t, Bürieft, Sopran. — 19. San. Soi. ©ang
Seonftarb, ©ellift. — 15. geBr. Soi. ©ugfene Sraine. —
26. SIRärg. Soi. ©ellift ©ang Statue. — 23. Slprit Soi.
Slancfte Seftifftnann, ©ello. — 4. Dft. Soi. Sora ©efj»
Stern, Klabier.
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Mahler unter Leitung von Eugen Papst und die
Kammermusikabende der Musikgesellschaft, in denen man
immer Leistungen von höchstem Range zu hören
bekommt.

Der Bernische Orchesterverein (Leiwng Dr Albert
Nef) hat die Veranstaltung der Volks-Symphonie-
konzerte aus sich genommen, in denen die zeitgenössische
Musik neben der älteren aufmerksame Pflege findet. Aus
ihren Programmen seien erwähnt Werke von Kaminski
und Toch, und aus der schweizerischen Produktion das

Vorspiel zu Shakespeares „Sturm" von Honegger und
ein Orchesterwerk von Werner Wehrli: „Variationen
über einen lustigen Sang." G. B,

Konzerte.

Abonnementskonzerte der Bern. Musikgesellschaft.
6. Nov. Schubertfeier, Erstaufführung der B-

dur Symphonie. — 27. Sol. Walter Giesecking. —
11. Dez. Sol. Ilona Durigo, Alphonse Brun. — 22. Jan.
Sol. Paul Hindemith, Viola. — 5. Febr. Sol. Cellist
Emanuel Feuermann. — 26. Sol. Gina Mascardi,
Klavier. — 12. März. Sol. Salvatore Salvati, Tenor. —
22. Oktober. Sol. Max Kloos, Baß.

Kammermusik des Berner Streichquartetts
(A. Brun, Theo Hug, Hans Blume, Lorenz Lehr).
13. Nov.—4. Dez. Emil Frey, Zürich, am Klavier. —
19. Febr. F.J.Hirt am Klavier. — 8. März. Rud.
Serkin, am Klavier. — 19. März, 29. Okt.

Volkssymphoniekonzerte: 21. Nov. Sol. Alice
Frey-Knecht, Zürich, Sopran. — 19. Jan. Sol. Hans
Leonhard, Cellist. — 15. Febr. Sol. Eugene Traine. —
26. März. Sol. Cellist Hans Blume. — 23. April Sol.
Blanche Schiffmann, Cello. — 4. Okt. Sol. Dora Heß-
Diem, Klavier.
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Konferoatoriumgfongerte: 19. San. SBillft ©trg«
Berger unb Kurt SoB- — 7. gebr. grt£ Sttberatüftle unb
Kurt Sofj. — 21. Sbft ©änntj unb Kurt Soß. — 7. SIRärg.

g. 3. ©tri uttb Kurt Sofj.

Sottftige öffentliefte Kongerte. 2. SRob. gelte
Söffet, gur Saftrftunbertfeter Scftubertg SStnterretfe. —
4. ©rflag Ktabierquartett.— 9. Sieberabenb ©mft Scftläfli.
ScftuBertabenb ©Hft SReft. — 10. Stolinabenb SIRarta

Sing. —11. Seftubertfeier im Sfteater. —16. SRub. Sung:
europäifcfte Solfglieber. — 17./18. Serner Stebertafel
unb Serneratättnercftor Seftubertfeier im SIRünfter, Soi.
Sraute Söraer (Sllt). — 20. KlabieraBenb SReimar be

SRabum. — 22. KlabieraBenb Sopftte ©ermann. —
Strien« unb Sieberaßenb SIRartftaSBalber.—1.Seg. Softann
Straufj mit feinem SBienerorcftefter. — 3. KlabieraBenb
SRio SRarbi. — 6. SBeiftnadfttglieberabettb Max ©emmatttt.
— 9./12. SBeiftnacfttgfottgert ber Serner StagBuBen. —
14. Kongert grang ©ftarbon«©raft Kappeter. — 15./16.
©äcitienberein: Sradnerg g=SlRolI SIReffe. — 17. Son«
Kofafen. — 20. Sioltnfongert ©ebrüber be Sargeng. —
25. SBeiftnadtjtgfottgert im SIRünfter. — 6. San. Saggabenb
SBiener & Soucet. — 8. Sieber« unb KlabieraBenb SIRar«

grit SReift (Sllt) unb SBilliam Spencer (Klabier). —
11. KlabieraBenb gri| Subermüftle. —12. Sertie Siebet«
mann—gritj ©engartner, Klabier unb ©ello. — 14. Sto«
linfongert Safa Sriftoba. — 16. Srio«3lbenb Seftnurig—
Kremer—Seonftarbt. — 30. SieberaBenb ©ateue SJuafa.
Srio ©irt—Srun—Seftr. — 7. SRegerbofalquartett. —
11. gebr. ©runfftj Srudner«3lBenb. — 14. Ungarifcfteg
Samenftreicftquartett. — 20. ©elene Stofj, Sopr. unb
©ftarleg Saffueur, Klabier. — 22. ©rofjraffifcfteg SRational«
ordjefter. — 27. SieberaBenb SIRarta SRita Senntj, Safel.—
4. SRärg. ©ebft unb Sötte Kraft. — 6. SieberaBenb
©elene Sobmer. — 7. KlabieraBenb ©laubto Slrrau. —
14. Sacqueg SftiBaub. — 16. Sieberabenb SRofe unb
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Konservatoriumskonzerte: 19. Jan. Willy Girs-
berger und Kurt Joß. — 7. Febr. Fritz Jndermühle und
Kurt Joß. — 21. Jdy Hänny und Kurt Joß. — 7. März.
F. I. Hirt und Kurt Joß.

Sonstige öffentliche Konzerte. 2. Nov. Felix
Löffel, zur Jahrhundertfeier Schuberts Winterreise. —
4. Erklas Klavierquartett.— 9. Liederabend Ernst Schläfst.
Schubertabend Elly Ney. — 19. Violinabend Marta
Linz. —11. Schubertfeier im Theater. —16. Rud. Jung:
europäische Volkslieder. — 17./18. Berner Liedertafel
und Bernermännerchor Schubertfeier im Münster, Sol.
Traute Börner (Alt). — 20. Klavierabend Reimar de

Radum. — 22. Klavierabend Sophie Hermann. —
Arien- und Liederabend MarthaWalder.—1.Dez. Johann
Strauß mit seinem Wienerorchester. — 3. Klavierabend
Rio Nardi. — 6. Weihnachtsliederabend Max Hemmann.
— 9./12. Weihnachtskonzert der Berner Singbuben. —
14. Konzert Franz Chardon-Ernst Kappeler. — 15./16.
Cäcilienverein: Bruckners F-Moll Messe. — 17. Don-
Kosaken. — 20. Violinkonzert Gebrüder de Sarzens. —
25. Weihnachtskonzert im Münster. — 6. Jan. Jazzabend
Wiener K Doucet. — 8. Lieder- und Klavierabend Margrit

Reist (Alt) und William Spencer (Klavier). —
11. Klavierabend Fritz Jndermühle. —12. Bertie
Biedermann—Fritz Hengartner, Klavier und Cello. — 14.
Violinkonzert Basa Prihoda. — 16. Trio-Abend Schnurig—
Kremer—Leonhardt. — 30. Liederabend Hatsue Duasa.
Trio Hirt—Brun—Lehr. — 7. Negervokalquartett. —
11. Febr. Grunsky Bruckner-Abend. — 14. Ungarisches
Damenstreichquartett. — 20. Helene Stoß, Sopr. und
Charles Lassueur, Klavier. — 22. Großrussisches Nationalorchester.

— 27. Liederabend Marta Rita Jenny, Basel.—
4. März. Hedy und Lotte Kraft. — 6. Liederabend
Helene Bodmer. — 7. Klavierabend Claudio Arrau. —
14. Jacques Thibaud. — 16. Liederabend Rose und
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Sucien Sentftetat. — 17. ©laubio Slttau. — 18. SIRa«

rienleBen Klara SBirg=SSftfj, Sopr. unb Dtto Uftlmann,
Klabier. — 19. Sieberabenb Klara Keller. — 29. Karfret«
taggfongert im SIRünfter. — 11. Slpril. ©ugen Sßapft«Kon«

gert. — 20. ©bWta gifefter. —24. SMectjftaW ©orggoWffi.
— 8. SIRat. Srio ©irt—Srun—Seftr. —17. Serbi=Succtai«
Kongert, Seter Sauft unb Sean ©raeft. — 1./2. Sunt.
©äciftenbereitt unb Semer Stebertafel: Sfrael in 3legt)pten.
11. Semer Streicftquartett. — 1. Dft. ©ugen Sapft mit
bem ©amburger Seftrergefangberein. — 2. 3°ftann
Straufj mit feinem SBienerorcftefter. — KlabieraBenb
gritj Subermüftle. — 12. Siolinabenb Sfteo ©ug. —
16. SieberaBenb ©ebe SSeimann—3ean ©raeft. —
19. KlabieraBenb ©elene Stäger. — 24. Kompofitiong«
aBenb SIIBert SÜRöfeftinger. — 25. Kongert Stierita—
Sallon. — 26. KlabieraBenb grancte Sombrifer. —
31. g. 3. ©irt.

Sfteater.
Stabttfteater. 7. SRob.. Utauffüfttung beg Itjtifeften

Spiefö II Canvetto, b. gtlipelto. ©rftauffüftrung bon
Scftoedg ©rwin unb ©Imire. — 11. SdjuBertfeier. —
29. SangaBenb Sllej. unb Klotilbe Sacftaroff. — 1. Se«
gemBer. ©aftfpiel ber SRfteinftarbt«Süftnen Serlin—
SBien: SRobert unb SIRarianne, bon Saul ©eralbft. —
8./9. Seg. ©aftfpiel beg DBwalbnerg ©eimatfeftu|tftea«
terg. — 23. ©rftauffüftrung Sorte ©obunow, bon
SIRufforgfftj. — 19. San. geftauffüftrung gu ©ftren beg

50jäftrigen Subtfäuntg bon Sari SBeifj SRatftan ber SBeife.

— 22. Bu ©ftren beg 200jäftrigen ©eBurtgtagg Seffingg
Wirb SRatftan ber SBeife aufgeführt mit einer geftrebe
bon Srof. SüRatjnc. — 21. SIRärg. Sangabenb ©tnmtj
Sauerbed. — 11. Slpril Grand Guignol. —
25./27. SIRai. Stagione d'opera italiana. — 25. SReboIte

im ©rgieftunggftaug b. Seter SIRartin Sampel, gefpielt
bon ber ©ruppe junger Scftaufpteler aug Serlin. —

— 278 —

Lucien Bernheim. — 17. Claudio Arrau. — 18.
Marienleben Klara Wirz-Wyß, Sopr. und Otto Uhlmann,
Klavier. — 19. Liederabend Klara Keller. — 29.
Karfreitagskonzert im Münster. — 11. April. Eugen Papst-Konzert.

— 20. Edwin Fischer. —24. Miecyslaw Horszowski.
— 8. Mai. Trio Hirt—Brun—Lehr. —17. Verdi-Pnccini-
Konzert, Peter Baust und Jean Ernest. — 1./2. Juni.
Cacilienverein und Berner Liedertafel : Israel in Aegypten.
11. Berner Streichquartett. — 1. Okt. Eugen Papst mit
dem Hamburger Lehrergesangverein. — 2. Johann
Strauß mit seinem Wienerorchester. — Klavierabend
Fritz Jndermühle. — 12. Violinabend Theo Hng. —
16. Liederabend Hede Weimann—Jean Ernest. —
19. Klavierabend Helene Stöger. — 24. Kompositionsabend

Albert Möschinger. — 25. Konzert Stierlin—
Vallon. — 26. Klavierabend Francis Lombriser. —
31. F. I. Hirt.

Theater.
Stadttheater. 7. Nov. Uraufführung des lyrischen

Spiels II (^rivetto, v. Filipello. Erstaufführung von
Schoecks Erwin und Elmire. — 11. Schubertfeier. —
29. Tanzabend Alex, und Klotilde Sacharoff. — 1.

Dezember. Gastspiel der Rheinhardt-Bühnen Berlin—
Wien: Robert und Marianne, von Paul Gêraldy. —
8./9. Dez. Gastspiel des Obwaldners Heimatschutztheaters.

— 23. Erstaufführung Boris Godunow, von
Mussorgsky. — 19. Jan. Festaufführung zu Ehren des

50jährigen Jubiläums von Carl Weiß Nathan der Weise.
— 22. Zu Ehren des 20«jährigen Geburtstags Lessings
wird Nathan der Weise aufgeführt mit einer Festrede
von Prof. Maync. — 21. März. Tanzabend Emmy
Sauerbeck. — 11. April (-ranci Knißnol. —
25./27. Mai. Stagione cl'opers italiana. — 25. Revolte
im Erziehungshaus v. Peter Martin Lampel, gespielt
von der Gruppe junger Schauspieler aus Berlin. —
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©alagKarfentft: 8. SRob., 6. Seg., 10. San., 31., 7. SIRärg,

3. Dft. — 2./3. Suni. Sera SRemeftinoba. — 17. Sept.
Ser Blaue Sogel. — 26. The English Players: Journeys
End v. Sheritl. — 22. Sie neue Spielgeit im Stabt«
tfteater Wirb mit bem „greifcftüt;" eröffnet. — 17. Dft.
Grand Guignol.

Kantttterfptefe: 1. SRob. SJRagfe bon Sternftetnt. —
13. Seg. ©err SamBertftier, b. Soute Serneuil. — 21.
gebruar. Karl unb Slnna, b. Seonftarb granf. — 24.
DftoBer. Site ©ebäcfttatefeier für ©ugo b. ©offmanng«
tftal: Ser Sor unb ber Sob.

©eintatfcftu|tfteater: 20., 23., 26. SRob., 8. u.
11. San. Ser SRapolitaner, b. D. ti. ©refterg. — 7./9.
SIRärg. Sr Seftatte, ti. ©mft Salgli; © gfreuti SlBrädjntg,
ti. K. Srenler unb ©. 3enntj«geftr. — 24. Slpril. Sr SRa«

politaner, b. D. ti. ©refterg.

Sölalerei, $IoftH unb tunftgeWerbe.

©egenüBer bem Saftr 1928 mit ben großen ©ebäcftt«
nteaugfteltangen für SIIBert Slnfer, SIRar, Suri, granf
Sueftfer unb ber 3lmiet=3uBiIäumgaugfteIlung ftatte bag

Saftr 1929 einen ftilleren ©ftarafter. Sag Kunftmufeum
Bradjte ate eingige temporäre Seranftaltung eine Scftau
moberner Belgtfefter ©rapftif. SReben ben befantttett Sita«

men Wie ©nfor lernte man eine grofje Baftl bon bebeuten«
ben SRabierern fennen, beren Kunft in eigenartiger SBetfe
gallifefte gormenfeinfteit mit norblänbtfefter Sroble«
mattf berBinbet.

Sie Kunftftalle erfreute burdt) eine SReifte bon Slug«

ftellungen, bie alle ber neuen SeftWeiger SIRalerei galten.
SRaeft ber allfäftrücft ftattfinbenben SSeiftnaefttgaugftellung
Berntfefter Kitaftler Bracftte ber Saftreganfang eine SIIBert
SraeftfeI«SlugftelIung, bie leiber in unerwarteter SBeife

gu etaer ©ebäcfttoteberanftaltung Würbe, ba ber ©enfer
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Galas Karsenty: 8. Nov., 6. Dez., 10. Jan., 31., 7. März,
3. Okt. — 2./3. Juni. Vera Nemchinova. — 17. Sept.
Der blaue Vogel. — 26.1"Ke LnZIisK leavers: journevs
Lncl v. SKerill. — 22. Die neue Spielzeit im
Stadttheater wird mit dem „Freischütz" eröffnet. — 17. Okt.
(irsinl Guignol.

Kammerspiele: 1. Nov. Maske von Stemheim. —
13. Dez. Herr Lamberthier, v. Louis Verneuil. — 21.
Februar. Karl und Anna, v. Leonhard Frank. — 24.
Oktober. Als Gedächtnisfeier für Hugo v. Hoffmanns-
thal: Der Tor und der Tod.

Heimatschntztheater: 20., 23., 26. Nov., 8. u.
11. Jan. Der Napolitaner, v. O. v. Greyerz. — 7./9.
März. Dr Schatte, v. Ernst Balzli; E gfreuti Abrächnig,
v. K. Trenler und H. Jenny-Fehr. — 24. April. Dr
Napolitaner, v. O. v. Greyerz.

Malerei, Plastik und Kunstgewerbe.

Gegenüber dem Jahr 1928 mit den großen
Gedächtnisausstellungen für Albert Anker, Max Buri, Frank
Buchser und der Amiet-Jubiläumsausstellung hatte das

Jahr 1929 einen stilleren Charakter. Das Kunstmuseum
brachte als einzige temporäre Veranstaltung eine Schau
moderner belgischer Graphik. Neben den bekannten
Namen wie Ensor lernte man eine große Zahl von bedeutenden

Radierern kennen, deren Kunst in eigenartiger Weise
gallische Formenfeinheit mit nordländischer Problematik

verbindet.

Die Kunsthalle erfreute durch eine Reihe von
Ausstellungen, die alle der neuen Schweizer Malerei galten.
Nach der alljährlich stattfindenden Weihnachtsausstellung
bernischer Künstler brachte der Jahresanfang eine Albert
Trachfel-Ausstellung, die leider in unerwarteter Weise
zu einer Gedächwisveranstaltung wurde, da der Genfer
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SIRaler gerabe in bem SlugenBlid an einem ©ergfeftlag
ftarb, ba er an bte ©röffnung biefer bon iftm lange er«

feftnten unb mit rüftrenber greübe Begrüfjten SSürbi«

gung feiner Kunft reifen Wollte, ©ta tragtfefteg Kfinftler«
fcfttcffaf, ta bem ©ntbeftrung, ©infamfeit unb Serfannt«
fein eine fdjmerglicft grofje SRoKe fpielten, fanb fo einen
erfdjütternben Slbfeftlufj. — ©g folgte im SIRärg eine Slug«

fteltang jüngerer Scftweiger SIRaler, unter benen man
fieft Befonberg bie SRamen Sltbert Sdjntjber, ©ottftarb
Seftuft, Sfteo ©Bie, ferner SRettftaug merfte. Sntpo«
nierenbeg jungeg SBollen, bag aueft ba Salent unb
©ftarafter berriet, wo eg fidj nodj nieftt foratbollenbet
geigte, wirfte fieft in biefer Seranftattung aug. — Sann
eine ©ebäefttnigaugftellung für ben jung berftorBenen
Serner Sßlaftifer Dgfar SSenfer, ta Serbinbung mit
©emälben beg genialen, geiftbollen Bürfter SDtalerg

©ruft SIRorgentftaler unb beg ©enferg SIRaurice Sarraub.
SBäftrenb ber Sommermonate BefterBergte bie Kunftftalle
eine umfaffenbe Slugftellung bon SBanb« unb ©Ia§«
maierei beraifefter Künftler, bie bon allem btefter ®e«

feftaffenen eine UeBerfieftt geben unb bieg ftarf tat Sluf«

Blüften Begriffene KunftgeBiet Weiter förbern follte. —
Saran fcftloffen fidj wieberum Slugftellungen bon meift
jüngeren beutfeftfeftweigerifeften unb Welfcften SIRalern,
unter benen SSitli grieg, ©mil Softet, ©ugen SHeartin,

Saul Sfteopftil SRobert fterborgeftoBen feien. — SRaeft ber
Surnugaugftellung, bie Wäftrenb beg SIRonatg Dftober
bie Kunftftalle in Sltafpract) naftm, fanb eine Sonberaug«
fteltang bon Beicftnungen unb ©emälben Siftor Surbefg
unb bon Sf3laftilen SIRaj gueterg ftatt — eine Seranftal«
tung, bie ein feftr ernfteg unb gielBewufjteg Scftaffen
gweter befonberg talentierter Serner geigte unb in ber

Deffentlteftfeit gröfjten Slnflang fanb. Saran fcftlofj fieft
in geWoftnter SBeife — unb aueft mit gewohntem ©rfolg —
bie SBeiftnadtjtgaugftellung Beraifefter Künftler.
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Maler gerade in dem Augenblick an einem Herzschlag
starb, da er an die Eröffnung dieser von ihm lange
ersehnten und mit rührender Freude begrüßten Würdigung

seiner Kunst reisen wollte. Ein tragisches Künstlerschicksal,

in dem Entbehrung, Einsamkeit und Verkanntsein

eine schmerzlich große Rolle spielten, fand so einen
erschütternden Abschluß. — Es folgte im März eine
Ausstellung jüngerer Schweizer Maler, unter denen man
sich besonders die Namen Albert Schnyder, Gotthard
Schuh, Theo Eble, Werner Neuhaus merkte.
Imponierendes junges Wollen, das auch da Talent und
Charakter verriet, wo es sich noch nicht fornwollendet
zeigte, wirkte sich in dieser Veranstaltung aus. — Dann
eine Gedächtnisausstellung für den jung verstorbenen
Berner Plastiker Oskar Wenker, in Verbindung mit
Gemälden des genialen, geistvollen Zürcher Malers
Ernst Morgenthaler und des Genfers Maurice Barravo.
Während der Sommermonate beherbergte die Kunsthalle
eine umfassende Ausstellung von Wand- und
Glasmalerei bernischer Künstler, die von allem bisher
Geschaffenen eine Uebersicht geben und dies stark im
Aufblühen begriffene Kunstgebiet weiter fördern sollte. —
Daran schlössen sich wiederum Ausstellungen von meist
jüngeren deutfchschweizerischen und welschen Malern,
unter denen Willi Fries, Emil Poyet, Engen Martin,
Paul Theophil Robert hervorgehoben seien. — Nach der
Turnusausstellung, die während des Monats Oktober
die Kunsthalle in Anspruch nahm, fand eine Sonderausstellung

von Zeichnungen und Gemälden Viktor Surbeks
und von Plastiken Max Fueters statt — eine Veranstaltung,

die ein sehr ernstes und zielbewußtes Schaffen
zweier besonders talentierter Berner zeigte und in der

Oeffentlichkeit größten Anklang fand. Daran schloß sich

in gewohnter Weise — und auch mit gewohntem Erfolg —
die Weihnachtsansstellung bernifcher Künstler.
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Sott ben alljäftrlieft ftattftabettbett pribaten Sltelter«
augfteltangen feien biejenigen bon ©ang Baugg unb
Sertfta Büridjer ate befonberg ftjmpatftifcft fterbor«
geftoben. — SSag baneben jewetlen im Serlauf eineg
Saftreg an Kunft in Sdjaufenftem unb fleinern Ser«
anftaltangett gu feften ift, bag braueftt ftier woftl nidjt
meftr im ©tngetaen genannt gu Werben, ©g ift jener
Surcftfcftnitt an SSolIen unb können, aug bem nur
feiten ein SRatne- fieft bauernb einprägt.

Sag ©eWerBemufeum, bag fieft bie Sßflege fünft«
geWerBIicfter unb ftanbwerfltcfter Slugftellungen gur Sluf«
gaBe gemaeftt .ftat, braeftte nadj ber SBeiftnacfttgaug«
fteltang beg feftweigertfeften SBerfbunbg einen SSett«
BeWerB für SdtjIofferarBeiten, eine ruffififte Slugftel«
Iung, eine üBer Sllt« unb SReu«Sapan, eine über fdtjWei«

gerifefte Sauten ber Secftnif unb eine über Stäbtebau.
31.

«tt§fte«ungett.

Kunftftalle: 1. Seg. Bte 6. San. 1929: SSeiftnacfttg«

augftellung beraifefter Künftler. — 27. San. big 3. SIRärg:
SIIBert Sracftfel, Karl ©ügin, SIIBert Sinbegger, SSotf«

gang bon ©raeft. — 10. SIRärg Big 7. Slpril: Süngere
Scftweiger SIRaler: Sfteo ©Bie, SIRaj Sefjler, SBerner
SReuftaug, SIIBert Seftntjber, ©ottftarb Sdtjuft, SafoB
Strafcer, Sftiüpp SRitter, ©ang Sie|i. — 21. Slpril Big

27. SIRai: ©ebäcfttateaugftelluttg D. SSenfer; SIRaurice

Sarraub, ©mft SIRorgentftaler, Souig SIRoillet. — 26. SIRai

big 21. Suli: SBanb« unb ©lagmalerei Beraifefter Künftler.
— 28. Suli Big 25. Slug.: SBillt grteg, ©mite Softet, ©ang
SRubolf Scfttefj, U. SB. Büricfter. — ©rapfttfefteg KaBtaett.
—1./29. Sept.: SaulSfteopftile SRobert, ©ugene SIRartta,
Soute be SIReuron. — Seutfcfte ©rapftifer. — S./27. Dft.:
Sumugaugftellung. — 3. SRob. Big 1. Seg.: Stftor Sur«
Bef, SÜRaj gueter.
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Von den alljährlich stattfindenden privaten
Atelierausstellungen seien diejenigen von Hans Zaugg und
Bertha Züricher als besonders sympathisch
hervorgehoben. — Was daneben jeweilen im Verlauf eines
Jahres an Kunst in Schaufenstern und kleinern
Veranstaltungen zu sehen ist, das braucht hier wohl nicht
mehr im Einzelnen genannt zu werden. Es ist jener
Durchschnitt an Wollen und Können, aus dem nur
selten ein Name-sich dauernd einprägt.

Das Gewerbemuseum, das sich die Pflege
kunstgewerblicher und handwerklicher Ausstellungen zur Aufgabe

gemacht hat, brachte nach der Weihnachtsausstellung

des schweizerischen Werkbunds einen
Wettbewerb für Schlosserarbeiten, eine russische Ausstellung,

eine über Alt- und Neu-Japan, eine über
schweizerische Bauten der Technik und eine über Städtebau.

A.

Ausstellungen.

Kunsthalle: I.Dez, bis 6. Jan. 1929: Weihnachts-
ausstellung bernischer Künstler. — 27. Jan. bis 3. März:
Albert Trachsel, Karl Hügin, Albert Lindegger, Wolfgang

von Ernest. — 10. März bis 7. April: Jüngere
Schweizer Maler: Theo Eble, Max Keßler, Werner
Neuhaus, Albert Schnyder, Gotthard Schuh, Jakob
Straßer, Philipp Ritter, Hans Dietzi. — 21. April bis
27. Mai: Gedächtnisausstellung O. Wenker; Maurice
Barraud, Ernst Morgenthaler, Louis Moillet. — 26. Mai
bis 21. Juli: Wand- und Glasmalerei bernischer Künstler.
— 28. Juli bis 25. Aug.: Willi Fries, Emile Poyet, Hans
Rudolf Schieß, U. W. Züricher. — Graphisches Kabinett.
—1./29. Sept.: Paul Théophile Robert, Eugene Martin,
Louis de Meuron. — Deutsche Graphiker. — 3./27. Okt.:
Turnusausstellung. — 3. Nov. bis 1. Dez. : Viktor Sur-
bek, Max Fueter.



Kunftmufeum: 9./30. Sunt: SDtabeme Belgifcfte
©rapftif.

©eWerbentufeunt. SBeiftnacfttgaugftellung beg
SSBS. — gebr./SlRärg: SBettBeWerb für Scftloffer«
arBeiten. — Slpril: Sllt unb SReu«3apan. — SIRai: SRuffifefte

Slugftellung. — Sult/Sluguft: Seftweig. Sauten ber
Secftnif. — Sept.: SIRebicibrude. — Dft.: Slugftellung
ber Seftrltaggprüfunggarbeiten. — SRob.: Stäbtebau.

Vorträge.
13. SRob. grancegco ©ftiefa: UeBer bie Kunft unb bie

Künftler im Kanton Seffin. — 17. Sifa SBenger aug ei«

genen SBerfen. — 14. SIRabame Sette: ©ine belpftifcfte
SReife. — 28. Francjois Porche über „la poesie des
grandes villes. —11. Seg. Srof. Seanßapart augSrüffel
über altägftptifefte gunbe in Saqqaral unb ©igeft. —
20. De Sofepft ©antner aug granffurt über bag neue
Silb ber ©tofjftabt unb bet Beit- — 27. San. Sfr.
Senigmtg übet „l'ideal democratique francais et
l'evangelisation". — 5. geBt. SDconfgr. Seffon üBer „la
venue du St. Pierre ä Rome". — 23./30 San.,
6./13. gebr. Sorttäge ti. ©buatb SRüfenacftt übet bag
©tftog in bet SIRufif Seetftobeng. — 6. SIRätg. 3. ©. gftable
üBet Snfeln in bet Sübfee. — 27. geBt./2. SIRärg. Slpolo«
getifcfte Sorträge im SIRünftet. — 14. SIRätg. Me Maurice
Garcon über Kraftquellen ber ©raeuerung unfereg Solfg«
unb Sugenblebeng. — 23. Mme Sorberieur. mit iftrem
reeftnenben ©unb Bou. — 5. Slpril. Srof. ©. ©. ©ering,
Scftrittfeta ta ber cftriftl. SStffenfcftaft. — 22. SBalter
Sftiele aug greiburg über bie SSunber ber SRoftfoft. —
23. SS.Sofjftarb, Sid)tbilberbortrag: Slug SBeft«Si6et
unb Sfttaefifd)«Surfeftan. — 30. Sfteamaria Seng:
grüftlinggbicfttungen. — 6. SIRai. De Subwig SBüllner. —
30. ©amoabenb. — 1. Dft. Soute grancon: la respon-
sabilite medical en droit civil et penal. — 15.

Kunstmuseum: 9./30. Juni: Moderne belgische
Graphik.

Gewerbemuseum. Weihnachtsausstellung des
SWB. — Febr./März: Wettbewerb für Schlosser-
arbeiten. — April: Alt und Neu-Japcm. — Mai: Russische

Ausstellung. — Juli/August: Schweiz. Bauten der
Technik. — Sept.: Medicidrucke. — Okt.: Ausstellung
der Lehrlingsprüfungsarbeiten. — Nov.: Städtebau.

Borträge.
13. Nov. Francesco Chiesa: Ueber die Kunst und die

Künstler im Kanton Tessin. — 17. Lisa Wenger aus
eigenen Werken. — 14. Madame Lène: Eine delphische
Reise. — 28. Francois porebê über „1a poesie ckes

ßramles villes. —11. Dez. Prof. Jean Capart aus Brüssel
über altägyptische Funde in Saqqaral und Gizeh. —
20. vr Joseph Gantner aus Frankfurt über das neue
Bild der Großstadt und der Zeit. — 27. Jan. Pfr.
Benignus über „l'icleal ckêinooratigue iraneais et
l'evÄNZelisation". — 5. Febr. Monsgr. Besson über „la
venus cku 8t. Pierre à lavine". — 23./30 Jan.,
6./13. Febr. Vorträge v. Eduard Rüfenacht über das
Ethos in der Musik Beethovens. — 6. März. I. E. Chable
über Inseln in der Südsee. — 27. Febr./2. März.
Apologetische Vorträge im Münster. — 14. März, ^l« Nauriee
l-sreon über Kraftquellen der Erneuerung unseres Volksund

Jugendlebens. — 23. Borderieux mit ihrem
rechnenden Hund Zou. — 5. April. Prof. G. H. Hering,
Schrittsein in der chriftl. Wissenschaft. — 22. Walter
Thiele aus Freiburg über die Wunder der Rohkost. —
23. W. Boßhard, Lichtbildervortrag: Aus West-Tibet
und Chinesisch-Turkestan. — 30. Theamaria Lenz:
Frühlingsdichtungen. — 6. Mai. vr Ludwig Wüllner. —
30. Hamoabend. — 1. Okt. Louis Francon: la respon-
ssbilite rneckieal en ckroit civil et penal. — 15.



Sottat, SIRinifter ber Korporation aug SRom, über @e«

Werffcftaftg« unb Korporattongfftftent in Stauen. —
17. gelij SIRöfcftltn: Slmerifareife. — 27. SrrWege ber
Siebe: Sßrof. De SIRagnug ©trfeftfelb. — 28. Srof. ©ein«
rieft SSöIfflta: Silbttnggwert ber Kunftgefcftteftte.

Slntrtttgborlefungen: 17. dloti. De lic. theol.
©rid) Dtto Strafjer über bie Senbung Slleranber Sinetg
für ben Sroteftanttemug frang. Spradje. — 15. Seg.
Srof. SIIBert Scftäbelin über bie Sebeutung ber Srebigt.
— 16. gebruar. SS De phil. ©ottfrieb SBtebnter über
SeftenBilbung tat alten Sglam. — 23. De med. S- SRigft
über Slinbbarmentgünbung. — 29. Suni. Srof. De Stricft
über ©oetfteg europäifefte Senbung. — 6. Suli. SS.
De med. Stabrog Burufgoglu: ©fte unb ©tjgtene. — 13.

Suli. SS. De SSeraer grtebli über bie StufgaBe ber
SIRatftentatifer ta bet öffentlicften unb pribaten Set«
fieftetung.

Slfabemifcfte Sorträge: 2. SRob. Stof. De Sfeftuntt:
Sie SluggtaBungen auf bet ©ngeftalBinfel bei Sera. —
16. Srof. De ©uggtebetg übet SeBengBebtagungen unb
gottpflangung. — 30. Srof. De Sorgig: SSeltfptaefte ta
bet Setgangenfteit unb ©egenwatt. — 14. Seg. Sßtof.
De ©tunet: Sie Sotgefdtjieftte bet SRabiotelepftonie. —
25. San. Sßtof. ©taf: Sag ptoteftantifefte Kiteftenlieb alg

©ranbpfeilet ebang. Kircftenmuftf. — 8. geBtuar. Srof.
De Sönburrj über bte ©tftif beg Kaufmanng. — 22. SS.
De StauB: ©ntfteftung unb SlufBau ber rmttelatnert«
fanifeften ©ebtrgg« unb SnfelBögen.

gretftubentenfdjaft: 5. SRob. ©enri ©orrebon,
©enf, üBer „La flore alpine dans les jardins". — 8.
Sftotnag SIRann aug eigenen SBerfen. — 20. Siterar«
ftiftorifer Stlbert Sftibaubet: Lamartine et la Suisse. —
29. ©ang SIRüftleftein über bie Kunft ber ©traffer. —
7. Seg. ©. @. Sung über bag Seelenproblem beg mo«
beraen SIRenfeften. — 10. San. Sernftarb SIRofer—©mft

Bottai, Minister der Korporation aus Rom, über
Gewerkschafts- und Korporationssystem in Italien. —
17. Felix Möschlin: Amerikareise. — 27. Irrwege der
Liebe: Prof. vr Magnus Hirschfeld. — 28. Prof. Heinrich

Wölfflin: Bildungswert der Kunstgeschichte.

Antrittsvorlesungen: 17. Nov. Or lic. tbeol.
Erich Otto Straßer über die Sendung Alexander Vinets
für den Protestantismus franz. Sprache. — 15. Dez.
Prof. Albert Schädelin über die Bedeutung der Predigt.
— 16. Februar. PD Or Mil. Gottfried Wiedmer über
Sektenbildung im alten Islam. — 23. Dr inecl. P. Nigst
über Blinddarmentzündung. — 29. Juni. Prof. Dr Strich
über Goethes europäische Sendung. — 6. Juli. PD.
Dr inecl. Stavros Zurukzoglu: Ehe und Hygiene. — 13.

Juli. PD. vr Werner Friedli über die Aufgabe der
Mathematiker in der öffentlichen und privaten
Versicherung.

Akademische Vorträge: 2. Nov. Prof. vr Tschumi:
Die Ausgrabungen anf der Engehalbinsel bei Bern. —
16. Prof. vr Guggisberg über Lebensbedingungen und
Fortpflanzung. — 30. Prof. vr Porzig: Weltsprache in
der Vergangenheit und Gegenwart. — 14. Dez. Prof.
vr Gruner: Die Vorgeschichte der Radiotéléphonie. —
25. Jan. Prof. Graf: Das protestantifche Kirchenlied als
Grundpfeiler evang. Kirchenmusik. — 8. Februar. Prof.
vr Töndury über die Ethik des Kaufmanns. — 22. PD.
vr Staub: Entstehung und Aufbau der mittelamerikanischen

Gebirgs- und Jnselbögen.

Freistudentenschaft: 5. Nov. Henri Correvon,
Genf, über „La klore alpine clans les jsrclins". — 8.
Thomas Mann aus eigenen Werken. — 20.
Literarhistoriker Albert Thibaudet: Lamartine et Ia Luisse. —
29. Hans Mühlestein über die Kunst der Etrusker. —
7. Dez. C.G.Jung über das Seelenproblem des
modernen Menschen. — 10. Jan. Bernhard Moser—Ernst
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Salgli. — 15. Siebet gur Saute, Sben Seftolanber. —
24. Dtto SStrg aug eigenen SBerfen. — 28. gelte Simmer«
mann aug eigenen SBerfen. — 13. gebr. SRicolat) Sofjft)
über bie ©tnfteit beg Sebeng.

©tftorifcfter Serein: 9. SRob. Srof. ©. Sürler über
ben Bernifeften Sfteofopften SRifl. Slnton KireftBerger. —
23. De ©etaricft SüBi üBer Sogmag Silber unb bie bernifdje
SReformatton. — 7. Seg. Srof. De Karl ©eifer üBer
SRüdgang unb Serfall ber Bernifeften Surgerfcftaft im
18. Saftrft. — 21. gürfpred) De ©. SRemtefaftrt über Sei«
träge gur Steblungggefdjicftte beg ©ebteteg gwifeften
Sera unb Stodftornfette. — 28. gebr. SS. Dt ©. ©.
SBtrg: Som ©erfommen ber SeftWeiger unb DBer«

ftagler unb bom Kampf um SRont.

Sern. Suriftenberein: 19. SRob. Srof. SBefter«

mann: Struftur unb Konjunftur. — 11. San. Srof.
De ©uguenin: Sarafiten unb SreBgentfteftung. — 28. San.
De SRutft: Ser fteutige Stanb ber ©etatatlofenfrage.

StaatgBürgerfurg: 1. SRob. Srof. Beller üBer bag
SeBen unb bie Drientreifen bon Henri SDtafer. — 30.

Srof. De Seftröter aug Bürieft: SReife naeft Saba. —14. Se«
gember. ©anng Sn ber ©anb: Sieber gur Saute. — 7.
Sßrof. graueftinger: Ser Sinn ber greiftettgreeftte. —
11. San. De S- Scftirmer: Sfftdjologie beg SBerBrecfterg. —
25. SRegieranggrat Sürrenmatt: Sie Slratettfürforge im
Kt. Sera. — 22. gebr. SRegieranggrat De SRubolf: Sie
Drbengberbottaitiatibe. — 1. SIRärg. Kunftmaler Sluguft
Sdjmib üBer bte fdftweigerifcften geft« unb Solfgfcftau»
fpiefe. — 25. Dft. De S- Strefer, Büridj, über bie @r«

geniffe neugeitlidjer Sonnenforfcftung.
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Balzli. — 15. Lieder zur Laute, Sven Scholander. —
24. Otto Wirz aus eigenen Werken. — 28. Felix Timmermann

aus eigenen Werken. — 13. Febr. Nicolay Loßky
über die Einheit des Lebens.

Historischer Verein: 9. Nov. Prof. H. Türler über
den bernifchen, Theosophen Nikl. Anton Kirchberger. —
23. Dr Heinrich Dübi über Cosmas Alder und die bernische
Reformation. — 7. Dez. Prof. vr Karl Geiser über
Rückgang und Verfall der bernischen Burgerschaft im
18. Jahrh. — 21. Fürsprech vr H. Rennefahrt über
Beiträge zur Siedlnngsgeschichte des Gebietes zwischen
Bern und Stockhornkette. — 28. Febr. PD. vr H. G.
Wirz: Vom Herkommen der Schweizer und Ober-
hasler und vom Kampf um Rom.

Bern. Juristenverein: 19. Nov. Prof. Weyermann:

Struktur und Konjunktur. — 11. Jan. Prof.
vr Huguenin: Parasiten und Krebsentstehung. — 28. Jan.
vr Ruth: Der heutige Stand der Heimatlosenfrage.

Staatsbürgerkurs: 1. Nov. Prof. Zeller über das
Leben und die Orientreisen von Henri Moser. — 39.

Prof. vr Schröter aus Zürich: Reise nach Java. —14.
Dezember. Hanns Jn der Gand: Lieder zur Laute. — 7.

Prof. Frauchinger: Der Sinn der Freiheitsrechte. —
11. Jan. vr P. Schirmer: Psychologie des Verbrechers. —
25. Regierungsrat Dürrenmatt: Die Armenfürsorge im
Kt. Bern. — 22. Febr. Regierungsrat vr Rudolf: Die
Ordensverbotinitiative. — 1. März. Kunstmaler August
Schmid über die schweizerischen Fest- und Volksschau-
spiele. — 25. Okt. vr. P. Streker, Zürich, über die Er-
genisse neuzeitlicher Sonnenforschung.
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